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Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


—— ee 


Deulſch lan d 
Preußen. 


Oserlin, den 9. April, Graf Walderſee, ein preußischer 


1 2 
N iſt auf dem Bahnhofe in Prag verhaftet worden, 
einBeblich weil man in 2 Taſchenbuche milla No: 
Don gefunden habe. Derſelbe wurde zwar in Folge eines 

9 ſofort nach 


Wien eingetroffenen Befehles freigel 
Wen rüd brich. Br EM 
tin Obeute iſt die öſterreichiſche Note übergeben worden, wo⸗ 
Anger eſterreich verlangt, Preußen folle 1 am 28. März 
ſeits goneten Rüstungen, zurücknehmen. Oeſterreich habe ſeiner⸗ 
nicht eine Rüſtungen rückgängig zu machen, da von demſelben 
W worden ſei. Der Ton der Note ſoll kein ver⸗ 
Bacher fein, 
vd ie Note, mit welcher der Miniſterpräſident Graf Bis: 

de die öſterreichiſche Note vom 31. März beantwortet hat, 
tig 


ma 
zen 
0 . em Vernehmen nach auch den Kabinetten von Petersburg, 
5 die unge ae . 8 
Fo de „Prov. Ztg. f. ſchreibt: Von Blättern der 
* Pordchriltepartei iſt neuerdings die Behauptung a 
ſpr er die Reorganiſation habe nicht geleiſtet, was ſie ver: 
hende Mad etzt auch ältere, ſchon im zweiten Aufgebot ſte⸗ 
unſchaften zur Completirung der Artillerie hätten 
n werden müſſen. Es iſt aber bekannt, daß die 
ation der Artillerie erſt vor wenigen Jahren begon⸗ 
weshalb bei dieſer Waffe noch nicht ſo viel Mann⸗ 
ausgebildet ſind, wie bei der Infanterie. Daß bei 
anzen Feldtruppe, ftatt wie früher mit zwölf, jetzt mit 
Ienftjahrgängen complet gemacht werden kann, iſt ein 
wir out l ſchon bei dem daͤniſchen Kriege herausſtellte; 
Id allmälig auch bei der Artillerie hervortreten, für de⸗ 
Merdaniſatlon gerade der jetz zum Theil noch vorhan⸗ 
ER! an jungen Mannſchaften ein laut redendes Zeug: 


hreren bei einer Gerichtsverhandlung in Inſterburg 
tenen Polen war es durch das Verhalten des Vor 
kreisgerichtsrath Wagner, gelungen flüchtig zu wer⸗ 
andrathsamt die en derſelben zum 
anderweitigen Anklage verlangt hatte. In Folge 


. 
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deſſen wurde der Kreisgerichtsrath Wagner zur Disziplinar⸗ 
Unterſuchung gezogen und zu einem Verweiſe und 20 Thlr. 
Geldbuße verurtheilt. Dieſes Urtheil, gegen welches ſowohl 
der Angeklagte als auch der Oberſtaatsanwalt appellirt hat⸗ 
ten, iſt jetzt vom Obertribunal beſtätigt worden. 

— Nach der „Köln. Ztg.“ hat die preußiſche Regierung An⸗ 
laß genommen, die Begründung von Arbeiter⸗Spakkaſ⸗ 
ſen zu empfehlen, da dieſe „auf eine wirthſchaftliche Lage 
und die ſittliche Haltung der Arbeiter“ einen günſtigen Ein⸗ 
ae ausüben. Die Behörden ſollen daher zur Förderung 

ierauf gerichteter Beſtrebungen in wirkſamer Weiſe beitragen, 
indem ſie die ihnen bekannt werdenden günſtigen Ergebniſſe 


der Sparkaſſen⸗ Einrichtungen zur Kenntniß der Arbeiter und 


Arbeitgeber bringen und damit die Bedenken widerlegen, welche 
noch hin und wieder rückſichtlich der Ausführbarkeit und Nüß⸗ 
lichkeit derartiger Einrichtungen geltend gemacht werden. 

— Nach einer Allerhöchſten Kabinetsordre vom 1. März 
d. J. iſt beſtimmt worden, daß die ſämmtlichen Fußtruppen 
des ſtehenden Heeres und der Landwehr künftig ſowohl im 
11 lals im Kriege 1) mit Stiefeln mit 12 bis 14 Zoll 
angen, bis über die halbe Wade reichenden ich fee und 2) 
mit Schuhen ausgerüſtet werden ſollen. Zugleich iſt mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß bei den hohen Materialienpreiſen die Zug 
pen nicht mehr im Stande ſind, die Stlein - Montirungsjtüde 
zu den Etatspreiſen zu beſchaffen, das ſeither beſtandene Ei⸗ 
Moonrung t der Mannſchaften an den ausgetragenen Klein⸗ 
Montirungsſtücken für die Folge 9 und daſſelbe nur 
noch den gegenwärtig bei der Fahne € 
mit Einſchluß der Kapitulanten und Unteroffiziere ꝛc., während 
ihrer Dienſtzeit belaſſen werden. . 

— Die Fabrikanten Verheim in Schwerin (Mecklenburg) 
haben ein Verfa ren entdeckt, um die Namenszüge und Num⸗ 
mern auf den Schulterklappen in Farbendruck darzuſtellen, was 
dauerhafter und nicht e . oll als das Aufnähen 
dieſer Abzeichen mit Schnur. Das me lenburgiſche Gardegre⸗ 
nadierbataillon hat die gedruckten Aan eingeführt. Es 
iſt nunmehr auch den einzelnen preußiſchen Truppen geſtattet, 
Verſuche mit dieſer Grpnbung zu machen und eventuell die 
gedruckten Namenszüge und Nummern bei ſich einzuführen. 

— Die Paßkarken⸗Konvention vom 21. Oktober 1850 


(54. Jahrgang. Nr. 30.) 


für alle N 


1866. 


efindlichen Mannſchaften, 


nebſt ihren Nachtragsbeſtimmungen iſt vom 1. März ab auch 


auf das Herzogthum Schleswig ausgedehnt worden. 

— Der Landwehr⸗Sekondelieutenant Rademacher hat, wie 
die „Rh. Ztg.“ meldet, den Abſchied erhalten, weil er eine 
Zu l an das Haus der Abgeordneten unter⸗ 
zeichnet hat. f BE 

— Nach einer Beſtimmung der Generalſteuerdirektion zu 
Berlin ſoll nur für ſolchen Rübenrohzucker eine Erſtat⸗ 
tung der Rübenzuckerſteuer eintreten, in welchem bei der Prü⸗ 
fung — Polariſation — ein N von mindeſtens 86 Pro⸗ 
cent kryſtalliniſchem Zucker vorgefunden wird. 

Koſel, den 8. April. Der hieſige Magiſtrat hat folgende 
Bekanntmachung en : „Auf die erſte Nachricht von einer 
feindlichen Grenzüberſchreitung wird hier ſofort der Belage⸗ 
rungszuſtand proklamirt werden. ämmtliche Einwohner, 
N el ich bis dahin nicht auf 6 Monate verproviantirt . 
ben, werden alsdann zum 588 der Feſtung unnachſicht⸗ 
lich gezwungen werden. Das Proviantquantum pro Kopf 

und Tag erfährt man im königl. Proviantamt.“ 

Poſen, den 9. April. Kürzlich iſt die Herrſchaft Liſſa 
durch Kauf an den Eiſenbahnbau⸗ Unternehmer Dr. Strous⸗ 
berg übergegangen. Liſſa war der Stammſitz der Leszezynsli, 
aus deren Familie der König Stanislaus Leszezynski, nad: 
maliger Her 15 von Lothringen, dawaning Dieſer verkaufte 
die Herrſchaſt ‘ifia 1738 an den damaligen Reichsgrafen Sul⸗ 
kowski. Seitdem iſt dieſe Herrſchaft im Beſitz dieſer Familie 
geweſen. 
Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Schleswig, den 6. April. Geſtern fach iſt der Gouver⸗ 
neur Herr von Manteuffel zu einem Beſuche bei dem Statt⸗ 
halter Herrn v. Gablenz nach Kiel abgereiſt. Bei der Durch⸗ 
reiſe durch Eckernförde bemerkte der Herr Gouverneur, daß 
die Stadt zur Erinnerung an das rühmliche Gefecht 1849 in 
feſtlichem Flaggenſchmuck prangte, und ordnete an, daß auch 
auf dem Kirchthurme und an der Kaſerne Fahnen ausgeſteckt 
würden. In Kiel Ki err v. Manteuffel die im Schloſſe 
für ihn in Bereitſchaft geſetzten Zimmer, ſpeiſte in Geſellſchaft 
des Herrn v. Gablenz, mit welchem er nach Tiſche eine län⸗ 
gere Konferenz abhielt, und kehrte Abends nach Schleswig zurück. 


Großherzogthum Heſſen. 


Friedberg, den 5. April. Von Seiten des hieſigen Kir⸗ 


chen⸗ und Schulvorſtandes iſt eine Adreſſe an den Großherzog 
abgegangen, worin im Intereſſe der hieſigen Stadt und Um⸗ 

egend um baldmöglichſte Aufhebung der Spielbank in Hom⸗ 
10 gebeten wird. - 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 9. April. Heute iſt auf Antrag 
reußens eine außerordentliche Bundesta 


> 3 ußerorder sfibumg anberaumi. 
Man erwartet die Einbringung des preußſſchen ntrages auf 


Berufung eines deutſchen Parlaments. 

— In der heutigen 1 Bundestagsſitzung 
überreichte Preußen einen Antrag auf Bundes reform. 
Derſelbe geht von dem notoriſchen Bedürfniß nach einer Re⸗ 

form aus, deutet auf Prinzipien hin, welche Preußen bereits 
in Folge des Fürſtenkongreſſes als nothwendige Reformgrund⸗ 
üge bezeichnete, und lautet: Eine aus direkten Wahlen und 


em allgemeinen Stimmrecht hervorgehende Verſammlung für 


einen noch näher zu beſtimmenden Tag einzuberufen, um die 
Vorlagen der deutſchen Regierungen über eine Reform der 
Boundesverfaſſung entgegenzunehmen, zu berathen und in der 
Zwiſchenzeit bis zum Zuſammentritt derſelben durch Verſtän⸗ 
aiaung der Regierungen unter einander diefe Vorlage feſtzu⸗ 
ſtellen, Darauf wurde vom Präſidium der Antrag zur ſofor⸗ 


* 


regierungen behufs Feſtſtellung der geſchäftlichen Be andlung 
. 5 ee W Au 9 art 5 hatte 


i nim 
orm, in dem ſie Bezug le De 
t wird. 


Balern. ict 

Munchen, den 9. April, Die „Bair. tg.“ veröſfenlic 
die Depeſche, welche die balriſche Regierung an ihre Geſandzie 
in Wien und Berlin gerichtet hat. In derſelben werden en 
beiden in Mitglieder des Bundes erſucht, es auszuſprech et 
daß ſie ſich jedes gewaltſamen Angriffs anderer Mitgli reit 
des Bundes unbedingt enthalten werden und daß ſie be im 
ſeien, ſofort in Verhandlungen zur Wahrung des Friedens ril 
Bunde einzutreten. Aus den auf dieſe Depeſche vom 5. Ap 
erfolgten Antworten geht die begründete Hoffnung hervor, da 
vr eit ein gewaltſamer Konflikt nicht zu befürchten ſei ae 
eien beide aa kn geneigt, zur Sal der Schmie a 1 
ten ueahand ungen unter fi und mit den Bundesgenoſſe 
zu eröffnen. 


O e ſtet reich. N 
Wien, den 9. April. Wie die „Preſſe“ vernimmt, iſt 805 
Antwort des öſterreichiſchen Kabinets au Note 1 
preußiſchen Re jerung bereits r e nach Berlin ab 
gangen. Der Charakter der Note ſoll der einer Se mation 
analog ſein und man glaubt, daß nach einer unbefea tees, 
Antwort auf dieſelbe Oeſterreich ſofort einen Antrag auf Krieg“ 
bereitſchaft an den deutſchen Bund gelangen laſſen werde. vie 
Die „Debatte“ ſchreibt: Der Thatſache gegenüber, daß N, 
preußiſche Mobilmachung offiziell im „Staatsanzeiger“ Fa? 
ordnet iſt, dürfte see die Erklärung abgeben, daß, 15 
lange nicht eben ſo offiziell die Ordre zur Demobilifirung 5 
theilt worden, Oeſterreich nicht in der Lage ſei, etwanige er 
handlungen fortzuführen. 
Schweiz. N 
Schweizer aus Odeſſa machen den Bundesrath auf den = | 
Wien betriebenen Handel mit Schweizermädchen aufmerkſam, 
welche zu verſchiedenen Zwecken nach dem Orient förmlich Ar | 
kauft werden. Die Kantone werden auf die Gefahr ihrer A 
gehörigen aufmerkſam gemacht. 1 


Frankreich. 

Paris, den 4. April. Mitglieder des engliſchen 
Mobilier und der Londoner Nationalbank nebſt vielen engl, 
ſchen und franzöſiſchen 1 waren vor einigen cat | 
verſammelt, um ſich mit der Konftituirung einer Gele 15 
zur Gründung einer unterirdiſchen Eiſenbahn Sie Baht | 

fer entlang | 


| 
Grebit | 


nach dem Muſter der Londoner zu beſchaftigen. 
ſoll parallel der Seine und an deren rechten e⸗ 
vielen Stationen von einem Ende der Stadt zum andern N 
führt werden. — Die Polizei hat den zu Ehren ber Kane 
Marie Amelie in der Kirche St. zen angeordnete! 

. 


eee unterfagen zu mü n | 


( en 1 laubt. 5 
it der vierten Sitzung am 4. April ſind die Berath en 
gen der Donaufürſtenthümer⸗ Konferenz ein\tweilen ge Di 
worden. Es wurde beſchloſſen: 1) an die Regierun b 4 
kareſt eine Erklärung zu erlaſſen, in welcher bie egie Be 
und die von ihr einberufene Kammer, beziehungsweiſe die ur 
völkerung der Fürſtenthümer, für die künftigen Vorgänge 


* 
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auwortl ic aber i i 
daß „lich gemacht werden, zugleich aber ihnen eröffnet wird 
lehne achte darüber einig find, feine Verletzung der ber 
J ichen Verträge oder der Imtegrität der Pforte zu dulden; 
keit b. zu vertagen, bis neue Ereigniſſe den Wiederzuſammen⸗ 
en er Konferenz gebieten würden. — Gegen das Unterneh⸗ 
Bibel mer franzöſiſchen Geſellſchaft, eine neue Ueberſetzung der 
Bon als liefern, hat ſich der Ken e von Lyon, Herr von 
babe ld „öffentlich erklärt, indem die Kirche allein das Recht 
diſchef ft bach 1 0 Büſtangte nene r EN Erz⸗ 
h zugleich die beabſichtigte neue Bibelüberſetzun 
don im Voraus auf den Inder der verbotenen Buchel a 


Italien 


Rom G x f 

raf Ledochowski, der neu erwählte Erzbiſchof von 
ln und Gneſen, hat Rom verlaſſen. Er ſoll mit geift: 
verſe Vollmachten ür alle ehemaligen polniſchen Provinzen 
einen, fein. Der Papſt hat den Erzbiſchof durch Verleihung 
gezei e Diamanten beſetzten biſchöflichen Hirtenkreuzes aus⸗ 

— Das Wappenſchild des Kaiſers von Rußland iſt von der 
| Nee des Palastes Feoli heruntergenommen und damit ſind 

apſtliten äußeren Inſignien der rüſſiſchen Geſandtſchaft am 
155 ichen Hofe beſeitigt. Kardinal Antonelli hat ein Rund⸗ 
lernen an ſämmtliche Nuntien erlaſſen, um ſämmtliche Re 
glaubtden über dieſe Angelegenheit aufzuklären. Der Papſt 
Gina gegründete Beſchwerden über die antikatholiſchen Ma: 
die ationen Rußlands zu haben. Eine Hinwegſetzung über 


5 (4 gewöh li 2 3 7 7 
daß wöhnlichen diplomatiſchen Rückſichten liegt auch darin, 
Mie die Abberufung des Geſandten Mependurff keine 


* 


heilung an die päpſtliche Regierun 
N g gemacht wurde. — 
tholif anquier Terradna hat dem Papſte im Namen von Ka: 
N en 400000 Scudi als Oſtergeſchenk überreicht. 
einer abel, den 9. April. Die ßieſige Univerfität ift in Folge 
verſitäton den Studenten der Medizin gegen das neue Uni⸗ 
den tsreglement ausgeführten Demonſtration geſchloſſen wor: 
Flo er Prinz Napoleon iſt heute hier eingetroffen. 
Erze orenz, den 5. April. In Rimini find bedauerliche 
wi e vorgekommen. Schon ſeit einiger Zeit Deo ein 
2 I Geift der Zwietracht zwiſchen dem Volke und der 
getönten. Am Abend des Hieronymus⸗Tages fand man einen 
\ eten Korporal. In Folge deſſen kam es am Abend des 
Hoh nil zen blutigen Konflitten, n focht mit Meſſern und 
An mit Revolvern, wobei zwei Soldaten ihren Tod fanden. 
cabichſten Morgen begann der Kampf aufs neue und die 
ür miert machten Gebrauch von ihren Revolvern. Zwei 
der & wurden ſchwer verwundet. An einer anderen Stelle 
urde tadt kam es gleichfalls zum 1 und zwei Leute 
ſonen u getödtet. — In Neapel find mehrere vornehme Per: 
tung verhaftet worden. Die Regierung war einer Verſchwö⸗ 
für aut die Spur gekommen deren Iweck geweſen jein fol, 
Landben eit der Räumung Roms durch die Franzosen die 
Sch evölkerung des Südens für einen „heiligen Krieg“ zum 
ein We des Papſtes Ar entflammen. Aden ſollte auch 
baftetenſſſand in Sicilien vorbereitet werden. Bei den Ver⸗ 
N fand man beſtätigende Schriftſtücke. Unter den Kom: 


promitt 
wermittirten befindet ſich auch Baron Tortora, der bereits 


— 


London, den 4. April. 


ve S e 


egen Betheili i 
gung an einer früheren Verſchwörung zu 10 
Jahre Zuchthaus verurtheilt, aber ſpäter amneſtirt worden war. 


Großbritannien und Irland. 


König l. Geſtern wurden die ſterblichen 
Pie önigin von Frankreich, Marie Amelie, in der 

— Kirche je Weybridge in die Gruft geſenkt. Die 
Prin er Verſtorbenen und der König von Belgien, ſowie 
ind von Wales waren zugegen. Den Sarg ſchmückte 
1 N * 1 . 


* 
V. 
Tr, 
Aae 


die franzöſiſche Königskrone. Vier franzöſiſche Generäle tru⸗ 
en den Sarg aus der in eine Trauerkapelle umgewandelten 

ildergallerie des Schloſſes nach dem Leichenwagen. Der Bahre 
folgten 17 Trauer⸗ und 150 Privatwagen. Das urſprünglich 
nur für den Sarg Louis Philipps gebaute Mauſoleum war 
erweitert worden, um auch den Sarg der Königin aufnehmen 


zu können, und als man die vordere Steinplatte meabob, u * 
alten. Auf 


man den Sarg des Königs noch ganz wohl erhalten.“ 
ihren eigenen Befehl hatte man die Leiche der Königin in der 
Kleidung beſtattet, die ſie am verhängnißvollen ge 
1848 bei der Sac von Paris getragen und welche ſie ſorg⸗ 
fältig als ihr Sterbekleid aufbewahrte. Das Haupt der Leich 
a. die Wittwenhaube, die fie feit dem Tode Louis Phi⸗ 
ipps trug. . 

— Das Kriegsgericht in Cork hat den Sergeanten Darrah 
als Fenier des Verraths ſchuldig befunden und zum Tode 


durch Pulver und Blei verurtheilt. Die Königin hat die 


Strafe in lebenslängliche 1 umgewandelt. — Die 
„Gazette“ enthält eine ſtrenge Verordnung, um die Verſchlep⸗ 
pung der unter den Schafen herrſchenden Seuche zu verhin⸗ 
dern. Sie iſt in ihren Hauptzügen den auf dem Kontinent 
unter gleichen Verhältniſſen gebräuchlichen Maßregeln ähnlich. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 5. April. Der Jahrestag der Bauern⸗ 
Emanzipation, der alljährlich zur mit dem Jahrestage der 
Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander II. gefeiert wird, hat 
auch in dieſem Jahre den Bauern in Polen und Litthauen 
zu vielfachen Beweiſen der Loyalität und Dankbarkeit Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. In mehreren polniſchen Kreiſen ſind von 
ländlichen Gemeinden 103 Lopalitäts⸗ und Dankadreſſen durch 
Vermittelung des Statthalters an den Kaiſer geſandt worden. 
In allen ländlichen Gemeinden Polens und Litthauens wurde 
der Jahrestag durch öffentliche Dankgottesdienſte gefeiert. Dieſe 
durchaus freiwilligen Kundgebungen laſſen keinen Zweifel, daß 
es der ruſſiſchen Regierung gelungen iſt, die polniſche länd⸗ 
liche Bevölkerung dauernd an ſich zu feſſeln und den Einwir⸗ 
kungen des ſeine frühere Hertſchaſt erſtrebenden Adels und 
der Geiſtlichkeit zu entziehen. ' 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 5. April. Die Regierung hat Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, um die Miniſterialgebäude vor Brand⸗ 
ſtiftung zu Aha. — Der Kriegsminiſter hat die ganze Ar⸗ 
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mee aufgefordert, den hungerleidenden Moldauern durch Bei⸗ 


kommen. — Das Geſetz über die National⸗ 


träge zu Hilfe 
März amtlich publicirt worden. Es können 


15 
garde iſt am 30. 


in dieſes Waffenkorps nur Männer eintreten, welche im Alter 


von 20 bis 40 Jahren ſtehen und in Bukareſt oder Jaſſy 5000 


Piaſter Kapital beſitzen oder 500 Piaſter direkte Steuer bezah⸗ 


len. Die anderswo im Lande anſäßigen brauchen nur 2000 
Piaſter Kapital oder 200 Piaſter Steuer nachzuweiſen. 


T t f e. 
Konſtantinopel, den 28. März. Der Firman, durch 
welchen der Sultan ſeine Sanktion zum Abſchluß der den 


Suezkanal betreffenden Einrichtungen gegeben hat, iſt an den 
Vicekönig von Aegypten gerichtet und unter dem 19. März 


ausgefertigt. 


— Die tüͤrkiſche Regierung hat den Vorſtänden der chriſtli⸗ 
chen Gemeinſchaften im Lande bekannt gemacht, daß ihnen die 
Jurisdiction, die ſie bisher ausgeübt, entzogen ſei und daß 
die Rajahs fortan unter den türkischen Gerichten ſtehen. Da 
die türkische Geſetzgebung auf dem Koran beruht, der den 
geiſtlichen und jüdischen Rechten nichts weniger als gerecht 


— 


MV 


\ 


Ya 
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U gerät: und ſollen denſelben und ihren 
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wird, fo wird dieſe neueſte Maßregel der türkiſchen Regierung 
als eine Rechtsbeſchränkung aufgefaßt, gegen welche die euro: 
päiſchen Mächte proteſtiren mann. 


Amerika. 

Das gepanzerte Kuppelſchiff „Monadnock“ iſt auf ſeiner 
Fahrt nach dem ſtillen Meere am 3. Januar in Rio Janeiro 
eingetroffen. Der Rumpf ragt nicht über 18 Zoll über das 
Waſſer hervor, Sobald zum Gefecht klar gemacht wird, ver⸗ 
ſchwinden die Brüſtungen, die über den Kuppeln angebrachten 
Steuerhäuschen, die ſie in Verbindung ſetzende Gallerie, die 
Boote, Ketten 20. im Innern, die Lucken ſchließen ſich und man 
ſieht nur noch die zwei Kuppeln über das platte Deck hervor⸗ 
ragen, das mit einer Eiſendecke von 4 und einer Holzwand 
von 8 Zoll Dicke bekleidet iſt. Die beiden Kuppeln beſtehen 
aus 10 ½ zölligen Eiſenplatten und ſind jede mit 2 Kanonen 
im Gewichte von 39168 Sim verſehen, welche Geſchoſſe von 
364 Pfund ſchleudern. Der Durchmeſſer der Seele beträgt 
38 Centimetres, der Durchmeſſer der Geſchützöffnung mit In⸗ 
begriff des Randes 1 Met. 21 Cent. Ein kleiner Schiffsjunge 
kriecht in das Geſchütz hinein, wenn es gereinigt werden ſoll. 
In die inneren Räume fällt das Licht durch Oeffnungen von 
der Größe einer gewöhnlichen Kanonenkugel, die während eines 

efechts mit eiſernen Deckeln geſchloſſen werden. Sollte die 
Enterung verſucht werden, ſo genügt ein Schuß mit einer 
ſtarken Pulverladung, um durch den Luftdruck das Deck rein 
zu fegen. Außerdem kann man mittelſt einer Maſchine Hand⸗ 
granaten aus den Luftlöchern ſchleudern und aus beiden Thür⸗ 
men ein lebhaftes Be unterhalten. Das Schiff hat 15 
Offiziere und 160 Mann an Bord. . 

Newyork, den 29, März. Gegen das von beiden Häuſern 
des Kongreſſes angenommene Geſetz für bürgerliche Gleichbe⸗ 
rechtigung aller Staatsangehörigen ohne Unterſchied der Race 
hat der Präſident fein Veto eingelegt. Man glaubt, der Ser 
nat, nicht aber das Repräſentantenhaus, werde trotzdem die 
Annahme des Geſetzes aufrecht erhalten. Dieſes Geſetz ver⸗ 
letzt das Recht der einzelnen Staaten, die bürgerliche Stellung 
ihrer Einwohner ſelbſt zu beſtimmen. 

Mexiko. Der Ueberfall der 1 ale Geſandtſchaft durch 
republikaniſche Guerillas fand 15 Wegſtunden von Mexiko bei 
Rio Frio ſtatt. Die Geſandtſchaft würde aufgefordert, Geld, 

Koſtbarkeiten ꝛc. auszuliefern, ſetzte ſich jedoch zur Wehr und 
trieb die Banditen in die Flucht. Der Lieutenant d'Huart 
wurde durch eine Revolverkügel zu Boden geſtreckt, der Ge⸗ 
neral dagegen kam mit einem Streifſchuſſe davon. Am 7ten 
März fand in Mexiko das Begräbniß des gebliebenen Lieute⸗ 
nants in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt. 

— Der Ueberfall der belgiſchen Geſandtſchaft erfolgte nicht 

auf dem Wege nach der Hauptſtadt, ſondern auf der Rückreiſe 
von Mexiko nach Vergeruz, um ſich daſelbſt nach Europa ein: 
zuſchiffen. Als der Kaiſer am 4. März Abends die telegra⸗ 
phiſche Nachricht von dieſem Ereigniß erhielt, begab er ſich in 
Begleitung feines Leibarztes an der Spitze einer franzöſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Kavallerie-Ahtheilung ſofort noch im Laufe der 
Nacht nach dem Orte des Verbrechens, um in eigener Perſon 
die nöthigen Maßregeln für die Pflege der Verwundeten und 
zur Verfolgung der Verbrecher anzuordnen. 

— Vom Kriegsſchauplatze aus Südweſten werden mehrere 
Siege gemeldet. Es gelang den kaiſerlichen Truppen, Diaz 
zurückzudrängen. — dür die in nächſter Zeit aus Oeſterreich 

abgehenden Freiwilligen ſind hauptſächlich n Leute 
ch ien Ländereien 

Staate Puebla gegeben werden. Dieſe 1 iſt be⸗ 
reits an gcnansi worden und die bei Perote beſtehende öfter: 
Militärkolonie ſoll ſich des größten Wohlſtandes erfreuen. 


m 


3 


2 | 8 * 


* 


— 9 


4 
Die Nachrichten aus Jamaika reichen bis zum 15. Mär, 
Die Sibungen der hun ⸗Kommiſſion dauerten 1 f 
fort. Die Aufregung am 14. März war ſehr beſorglicher * 
Der Gouverneur mußte 150 Soldaten beordern, um 2 fi 
die Neger lautendes gerichtliches Erkenntniß in einer Po = 
jorien= Angelegenheit ausführen zu laſſen. Die Neger unfer? 
warfen ſich jedoch bei Ankunft der Truppen. bes 
Chili. Ueber das Seegefecht bei Chiloe wird Folge 
berichtet: Zwei ſpaniſche Fregatten entdeckten auf einer er j 
fahrt die-allürte Flotte im Hafen von Chiloe. Die Spark, 
eröffneten das Feuer auf die Strandbatterien und auf ch 
Schiffe im Hafen, mußten ſich aber, energiſch empfangen, 7 
zweiſtündigem Kampfe, ſtark beſchädigt zurückziehen. li- 
Tag noch blieben fie auf der Höhe von Chiloe, aber die beb⸗ 
irten Schiffe kamen nicht heraus, denn auch fie ſollen erk er 
lichen Schaden erlitten haben. Nach der Rückkehr der ein 0 
Fregatte ſchickte Admiral 1 90 ſofort eine Panzerfregatte na 
dem Hafen von Chiloe zur Wiederaufnahme des Kampfes. 


Aſtien. 


; 0 
Japan. In der Nacht vom 28. Januar brach in Jedd 
eine Feuersbrünſt aus, der erſt am 2. Januar Mittags Kin, 
halt gethan werden konnte. Das Feuer breitete ſich über 5 
2 enraum von 4 engliſchen Meilen in der 000 ba un in 
eilen in der Breite aus und legte beinahe 10000 duſerder 
Aſche. Man ſchätzt die Zahl der Getödteten auf 150 und 
Verwundeten auf 170. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Eiſenbahn. Zu den neuen Eiſenbahn⸗ Projekten eb, 7 
auch die Abſicht, eine Bahn zu bauen von Liegnitz ae 
Goldberg, Löwenberg, eee ee und Frie n 
land na ittau, womit der Plan einer Bahn von gar H 
ban über Friedland nach Zittau kommunizirt. en 
beide Linien iſt die Erlaubniß zur Vornahme der Boranberf ö 
beim Handels miniſterium nachgeſucht, aber nur für die erk 
Linie geſtattet, für die zweite jedoch abgelehnt worden. 

In Berlin kam kürzlich in einem Bagatellprozeß der r, 
vor, daß ſich eine Partei ſo weit vergaß, den Gegner in 815 

enwart des verhandelnden Richters zu ſchlagen. Gegen ht 
elbe wurde ſofort eine ſechsſtündige Gefängnißſtrafe feſtgeſe 
und vollſtreckt. BR r r 

Am 12. März aßen in Neuſtadt⸗Magdeburg drei Flasche 
a e Biefe, Adler und Gerloff, jeder ein halbes Pu 4 
rohes Schinkenfleiſch von einem trichinöſen Schweine, un 
beweiſen, daß Trichinen nicht ſchaden. Drei Wochen IPA 
machten alle drei der 3 ere Menſchheit“ Klumpen e h 


bekannt, daß fie alle völlig geſund ſeien, und heute 8 en 


alle drei krank darnieder. Bei Zieſe ſtellte ſich zue I | 
froſt und Kopfſchmerz ein, er bekam ein ches Pre 
Schwellung der Bindehaut des Auges, Schmerz in den a 155 

9 


beſonders bei Bewegung derſelben, und Schmerzen in den 
keln der Arme und Beine beim Strecken. 


ken ba per 
Wurzen ſcheu und ging grade auf eine im vollen Sankt sten. 4 


R 
; 


f tan 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia“, Kap 

gack, 155 4 Eine 5 N Amerikaniſchen % 
fahrt⸗Actien⸗Geſelſchaft, ging, expedirt von Herrn A 


olten, William Miller's Nachf., am 7. April von 
burg nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief⸗ u.! 1 * 


in Ratibor 
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. 
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Oft hafte daſſelbe 45 Paſſagiere i jüte, i 

5 aſſagiere in der Kajüte, und das Zwi⸗ 

Eee Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum 
en. 

Nach der „Br. Big.” if dem Polizei: Infpektor Böhme 
ei für ſeine Umſicht, mit der es ihm gelungen iſt, 
ne Falſchmünzerbande, welche in der Vorſtadt Neugarten 
unfgulden: Banknoten in ſchon ziemlich großer Anzahl ver: 
tigt und verausgabt hatte, aufzuheben, von der National- 
uk zu Wien eine Belohnung von 300 rtl. zu Theil geworden. 
m dem Dorfe Gilsdorf, nahe bei der luxemburgiſchen, 
iſt weit der preußiſchen Grenze gelegenen Stadt Diekirch, 
f die Cholera Fre Frag Seit ohngefähr 6 Wochen 
I mehr als 100 Perſonen erkrankt und über 40 geſtorben. 
N Diekirch felbft find am 2. April 22 Perſonen des verſchie⸗ 
ften Alters und Standes geſtorben. 
lieb nglifhe Aprilſcherze. Bei einem alten, ſehr ver⸗ 
ihr ten Herrn erſchien am 1. 8 die Feuerwehr; es war 
10 naliſirt worden, „daß es bei ihm brenne!“ — Drolliger 
Sit iſt folgender Scherz, der übrigens zeigt, wie verbreitet die 
3 te des In⸗ den April⸗Schickens ift: Während des ganzen 

März wurden in den Straßen von London grüne Karten 
* uft mit 1 gedruckten Worten: „Einlaßkarte für 
— Kelogiiäen arten zum Oſterſonntage. — Nachmittags 
Bil r großer Aufzug der Thiere. — Später verliert das 
N et ſeine Giltigkeit.“ Dieſe Karte keſtete nur einen Penny 
Be ſonſt zahlt man 6 Pence Entree; und eine Promenade der 
lasten war etwas ſo Neues! Natürlich drängte ſich ſchon 
ſchene vor 3 Uhr eine große Menſchenmenge vor dem zoologi⸗ 
wurd Garten; aber die Erſten, welche ihr Billet vorzeigten, 
Senden zurückgewieſen, die Billets waren eben falſch, was 
1 er ſchon daraus hätte vermuthen können, daß des Sonn⸗ 
nee der Garten überhaupt nicht geöffnet iſt. Aber immer 
Ceb 9 5 von Billets wurden von dem Omnibus und den 
N erbeigeführt, die alle ebenſo abgewieſen werden mußten, 
Lust endlich wuchs die Menge ſo ſehr und zeigte ſo weni 
died z ſich zu den April⸗Narren zählen zu laſſen, daß endlich 
mußte Oligetbehörbe zur Zerſtreuung der Maſſe einfchreiten 
jun fe. — Als Urheber des Scherzes wurden endlich zwei 
Magz Leute ermittelt, Söhne der Buchhändlerin Mrs. Sarah 
Be, fie hatten die Billets gratis vertheilt, den Verkauf 
— Andere übernommen. Nachdem ſie die Direktion des 
urü ens um Entſchuldigung gebeten, wurde auch die Klage 

„ägenommen und die ag Leute erhielten nur einen 

weis für ihren derben Scherz. 
9 In einer Menagerie in England hat kürzlich eine Lö win 
eine g e geworfen. Ein ähnlicher Fall ſoll unerhört fein, da 

Mi win gewöhnlich nur 2 — 4 Junge wirft. 

Ci it dem von dem Amerikaner Winans in London erbauten 
„ndern schiff (ſiehe den „Boten“ Nr. 17 S. 381 unter 

? on“) find am 5. April im Kanal Verſuche angeſtellt 
ord en, die ſehr gut ausfielen. Das Schiff 25 mit außer⸗ 
mit Felber Schnelligkeit und überwand ganz ſtattliche Wellen 

eichtigkeit. Es ſchien hinter ſich keine Furchen zurückzulaſſen. 


Hei Jortſetzung. 

when ſah ihn erſtaunt an. Keine Muskel rührte ſich 

18 5 einer vollen Minute in feinem Geſicht, das Al⸗ 

fi endende guet als ſonſt erſchien. Dann 
ö ar voll . 

achtung darüber Sin. ächeln voll Unglauben und Ber 
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„Beruhige Dich, mein Junge — wenn ihn kein Ande⸗ 
rer ermordet hat, als ich, ſo lebt Herr Ehlers noch.“ 

Er wendete ſich um und ging in ſein Stübchen, um ſich 
anzukleiden und ſelbſt Erkundigungen einzuziehen. 

Ann hatte ſich unbemerkt zu entfernen gewußt und weckte 
ihre Mutter mit der Schreckens nachricht. 

Nach und nach kam die ganze Stadt in Allarm. Alles, 
was Beine hatte, lief nach Ehlers Laden, um den Ermor⸗ 
deten zu fehen, der unberübrt liegen bleiben mußte, bis 
die Gerichtsperſonen ihn beſichtigt und ſeine Todesart feſt⸗ 
geſtellt hatten. 

Es herrſchte ein vollkommener Aufruhr. Verwünſchun⸗ 
gen wurden laut. Einzelne Gruppen ſtanden und horch⸗ 
ten auf die Berichte, die man ſich aus allen Nebenum⸗ 
ſtänden zuſammengeſetzt hatte. Der alte Wenzel vor ſeiner 
Herberge ſtehend, bildete einen Hauptpunkt aller Verſamm⸗ 
lungen. Er wußte am meiſten zu erzählen und ſeine Er⸗ 
zählung am beſten mit Beweiſen zu belegen. 

Kaum war die Gerichtsdeputation in das Trauerhaus 
eingetreten, ſo wurde auch Vater Wenzel, wie man ihn 
zu nennen pflegte, dorthin eitirt. 

Mit voller Zuberſicht gab er den gewünſchten Beſcheid 
und redete manches, was er nicht verantworten konnte. 
Er berief ſich auf Auguſt, den langen Ladenjüngling, der 
mit feinen Storchbeinen jo wichtig im Haufe umherſtol⸗ 
zirte, als ſei er nun Herr daſelbſt. 

Immer bedenklicher wurden des alten Juſtizraths Mie⸗ 
nen, immer zorniger ſeines Herrn Actuars Blicke. Der 
Kreisphyſikus erklärte den Mann, der todt vor ihm lag 
und Ehlers hieß, unbedenklich für ermordet und ſuchte aus 
Miene, Haltung und Geberde des Ermordeten zu bewei⸗ 
ſen, „daß Ehlers hinterrücks angefallen, daß derſelbe ſich 
kräftig gewehrt, daß er den Mörder mit der rechten Hand 
von ſich abgeſtoßen und mit der Linken nach der Cigarre 
gegriffen habe, die der Mörder bei feinem ſcheußlichen 
Vorhaben brennend im Munde gehabt. Als der Mörder 
überzeugt geweſen ſei, es mit einem ſehr kräftigen Manne 
zu ir, zu haben, da wäre er in der Verzweiflung dazu 
geſchritten, ihn zwei Tode ſterben zu laſſen. Er verſuchte 
zu dieſem Zwecke, ihm das Meſſer in die Bruſt zu ſtoßen 
und ſtürzte ihn zugleich kopfüber in den Bach.“ 

So lautete die Auslegung der Thatſachen von Seiten 
des Arztes! Welch ein entſetzlicher Menſch mußte aber 
derjenige ſein, der ſolche gräßliche Thaten mit kaltem Blute 
verüben konnte! 

Als die Obduction zu Ende war, da hatte der wohl⸗ 
weiſe Juſtizrath nichts Eiligeres zu thun, als ſich den 
Mann, der Ehlers ſo Kanon von der Welt gebracht, 
vor ſein ſtrenges Angeſicht fordern zu laſſen. Es wurden, 
auf alle Fälle vorbedacht, zwei Gens darmen und ein Po⸗ 
lizeidiener, der im Rufe großer Pfiffigkeit ſtand, beordert, 
ſich nach dem Hauſe der Tiſchlerwittwe Graßhof zu bege⸗ 
ben und beſagten Mörder ohne Umſtände nach dem Ge⸗ 
richtslokale zu führen. 


13. 
Die Sache wird ernſt! 
Im Graßhof'ſchen Haufe hatte ſich unterdeſſen wenig 


— 


geändert. Die Geſellen arbeiteten und unterbrachen ihre 
Thätigkeit nur dann momentan, wenn irgend eine nähere 
Kunde von der Ermordung Ehlers einlief. 

Im Grunde glaubte Keiner von ihnen an Grunert's 
Schuld. Allein fie hörten doch immer ſehr aufmerkſam 
zu, wenn davon Andeutungen gemacht wurden. 

Franz, der Lehrburſche, ſpielte an dieſem Tage eine 
große Rolle. Er wurde ausgeſendet, um Nachrichten ein⸗ 
zuholen. Sein Muth wuchs bei dieſer wichtigen Beſchäf⸗ 
tigung. Er machte ſchon perſönliche Anmerkungen bei ſei⸗ 
nen Berichterſtattungen und meinte — bei der Behauptung 
des Vater Wenzel, daß er Heinz Grunert habe laufen 

ſehen — ſehr altklug: allerdings ei es nicht in Abrede 
zu ſtellen, daß Herr Grunert im vollen Galopp die Straße 
entlang gelaufen und wie ein Wahnfinniger in's Haus 
eſtürzt ſei, denn er ſelbſt habe gehört, daß Jemand an 

5 — Kammer vorüber gelaufen wäre. 

Der Altgeſell verbot ihm, davon zu reden. „Man irrt 
ich fo leicht,“ ſagte er warnend, „es kann fein, daß Herr 
Grunert aus andern Gründen geeilt hat, das Haus zu 
erreichen. Ich habe ihn mit Mamſell Lina im Hausflure 
ſprechen hören.“ 

„Ja, das war ſpäter!“ ſprach der weiſe Lehrjunge Sram 
„Warum geht denn Herr Grunert nicht bin nach Ehlers 
Haus, wie er es ſich doch erſt am frühen Morgen vorge⸗ 

nommen?“ fügte er etwas naſeweis hinzu. „Warum kehrte 
er denn um, als er die Gerichtsleute hier vorübergehen 
ſah? Warum arbeitet denn Herr Grunert heute nicht, da 
er doch ſonſt kaum die Sonne erwarten konnte, um zu 
arbeiten? Warum ſitzt er denn ganz blaß am Fenſter in 
ſeiner Stube und will weder eſſen noch trinken, ſo ſchön 
ihn auch die Meiſterin bittet? O, wir ſind nicht auf den 
Kopf gefallen —“ 

Rubig, Junge,“ kommandirte der Altgeſelle und hob 
den Pinſel aus ſeinem Leimtiegel, „ruhig, ſonſt leime ich 
Dir das Maul ſo lange zu, bis es Zeit iſt, zu reden. 
Raſch an die Arbeit. Wir haben mehr zu thun, als 
Waſchweibergeträtſch mit anzubören.“ 

ehorſam ſchwieg der Burſche, aber das Denken konnte 
ihm kein Menſch verbieten. 

Fortſetzung folgt. 


Gewitter und Blitzſchlag. 


Hirſchberg, den 11. April 1866. Nachdem es im Gefolge 
der warmen Tage ſchon an mehreren vorhergegangenen Aben⸗ 
den geblitzt hatte, entwickelten ſich geſtern Abend von 7 Uhr 
ab mehrere ziemlich ſtarke Gewitter, von denen das eine über 
unſerer Stadt ſich entlud. Gegen 9 ½ Uhr ſchlug der Blitz, 
ohne zu zünden, in das zu den Hälterhänfern gehörige 
Linke ſche Haus. Der Strahl traf die Spitze des öſtlichen Gie⸗ 
bels, fuhr an remjelben auf der Innen⸗ u. Außenſeite herab, 
ne u. 77 — N und na 1 
mehrfach nach verſchiedenen ungen hin, jo daß die Spu⸗ 
ren nicht blos an den beiden Ecken des Oſtg iebels bis unten 
bin, ſondern auch im Innern des Hauses und zwar merkwür⸗ 

er Weiſe nicht nur in der öſtlichen Parkerre⸗ ſondern auch 
in der weſtlichen Oberſtube ſichlbar find. Die Bewohner des 
Hauſes waren bereits zu Bett gegangen, als der Blitzſchlag 
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erfolgte. In dem genannten öſtlichen Parterreſtübchen ſtehen 


die Betten unmittelbar an demjenigen, niedrig belegenen Fenſter, 
durch welches der Blitz fuhr, der von hier aus über das eine 
Bett zum andern Giebelfenſter, deſſen Rahmen theilweiſe zer⸗ 
ſplittert wurden und zu den Wänden n en In — 
oberen Stube nabm der Strahl feinen Weg durch die Dede 
des Zimmers, beſchädigte aber hier ebenſowenig, wie im wi 
terre, auf irgend eine Weiſe die Perſonen. Der Beſitzer in 
Hauſes, welcher das weſtlich gelegene Parterrezimmer bewohnt, 
erzählt von der furchtbaren Erſchütterung, die ibn, als der 
Schlag erfolgte, glauben gemacht habe, „das Haus mühe ver⸗ 
ſinken“; es ſei ihm, als er augenblicklich aus dem Bett ſprang, 
im Moment nur möglich geweſen, die Worte zu äußern „ u 
find wir alle verloren“. Ein beimkehrender jüngerer Bien 
ner des Hauses befand ſich in dem gefährlichen Augenbli 5 
eben in der Nähe der einen Giebelecke und Wr zur 
Seite geſchleudert. Die Scheiben mehrerer in der oben 
mer an dem beſchädigten Giebel ſtehenden Fenſter fanden rn 
total zertrümmert; dagegen find, ein kleines oberes Giebel 
fenſter ausgenommen, fämmtliche Scheiben der vom Blitze be 
rührten übrigen Fenſter vollſtändig unverſehrt. 


Für an Gicht (Podagra ꝛc.), Rheumatismus, Ge 
ſchwuͤlſten und Gelenkverſtauchungen Leidende! 


* 9 * 
Joachim's Univerſalbalſam. 
Obwohl dieſer Balſam wegen feiner erwärmenden Eigen⸗ 
ſchaften jedem Alter und Geſchlecht in obigen Fällen gute 
Dienſte leiſtet, jo hat ſich doch herausgeftell‘, daß er mit 
einem überaus pain Erfolge bei älteren und ſchwächlichen 
Perſonen, die ſchon geraume Zeit bei jedem Witterungs⸗ 
wechſel von der Gicht heimgeſucht waren, angewe 
worden iſt. 3975. 
G Berlin iſt derſelbe vorräthig im Haupt⸗Depot von 
„ Schleſinger, Ritterſtraße 67, in 5 te /Schl. 
bei Fr. Hartwig. — Die große Kruke koſtet 15 Sgr., 
die kleine 7½ Sgr. incl. Gebrauchsanweiſung. 


n N es 2 


Bad Muskau, im April 1866. 

Die Nothwendigkeit der Bade: und Erholungsreiſen iſt in 
unſern Tagen e allein die Wahl des Bade⸗ 
und Luftkurortes iſt bisweilen ſchwierig, da die Herren Aerzle 
oft zwiſchen 2 bis 3 Bädern dem Patienten je nach Neigung , 


Geldmitteln, Entfernung, Reiſegeſellſchaft oder andern Um: 


ſtänden freie Wahl laſſen. In ſolchen Fällen nun wollten wir 
die Aufmerkſamkeit auf das Bad Muskau und feine Kur 
mittel hinlenken. Da die vortrefflichen Wirkungen der Eiſen⸗ 
moorbäder im Allgemeinen durch Heilung der hartnäckigſten 
Krankheiten, wo andere berühmte Bäder unwirkſam gew 
waren, anerkannt find, und die Refultate der Mineral“, Kiefer: 
nadel⸗ und der Dampfbäder ſich glänzend documentixt haben, 
namentlich auch in der letzten, ſehr belebten Salſon: jo wollen 
wir blos auf einige Vorzüge hindeuten, welche Muskau dem 
Kurgaſte bietet. N 
Schon die geringe Entfernung iſt für den Patienten ein 
Vortheil, da ihn die Strapazen einer weiteren Reife nicht 15 
ur Erſchöpfung ermüden und nach der Kur nicht durch neue 
rkältungen auf einer längeren Rückreiſe den Grund zu ſchwe⸗ 
reren Leiden legen. Auch die conditio sine qua non allen 
Kuren, die Gemüthsruhe, kann man ſich leichter in der Nähe 
als in der Ferne bewahren, weil die Sorge um die Ange 
144 um das Amt, das Geſchäft ꝛc. durch ſchnelle Corre⸗ 


pondenz und ſogar durch öftere Beſuche gebannt und der Ver⸗ 


* x — 


duügungsſtrudel größerer Bäder nicht die Gemüthsruhe rauben 
100 den par gi ſchwächen oder gar das Leiden wer: 
0 volimmern kann. Dabei reden in vielen Fällen die Geldmittel 
die die Zeit gewiß auch ein Wort mit, abgeſehen davon, daß 

7 Ni Bade⸗Direction ſowie Herr Bartſch uneigennützig „auch 
ubemittelten Kurgäſten entgegen kommen. Darum wird es 

uch in der diesjährigen Saijon unſerm lieben Muskau nicht 

den Ode: und Luft⸗Kurgäſten fehlen; vielmehr verſpricht nach 

u ſchon erfolgten Anmeldungen und dem zeitigen Frühlinge 
ſchließen, dieſe Salſon die vorjährige noch an Glan und 
Jedeutung durch den Beſuch des hohen Beſitzers des Bades, 
böchz, Friedrich der Niederlande nebſt Famille und anderer 
auchſter Herrſchaften zu übertreffen. Daher empfiehlt es ſich 
nus doppelten Gründen ſchon im Mai und Juni die Koffer 
pech Muskau zu packen; denn der Park in ſeiner Blüthen- 
src — mit den Erſtlingen ſeiner Gaben hat er uns ſchon 

N deut — und die ſonſt jo zahlreich nicht leicht vorkommenden 
fü Ötfgallen, im ſchönſten Wetteifer mit der Badekapelle, üben 
— vaalurfreunde einen unwiderſtehlichen Reiz aus, obne zu 
un enken, daß man am Anfange der Saiſon billiger wohnt 
and gleichzeitig freiere Wahl sowohl in der Badeſtunde als 
Hach im Logis haben kann; gewiß nicht zu unterſchätzende 
Mrtbeile. So ſchließen wir mit dem Wunſche, daß man 
ab uskau's Bäder zwar nicht für Univerſalmittel halten wolle, 
ka daß noch mancher Kranke ſeine Krücken ablegend Stär⸗ 
Gag und Heilung, viele Geſunde hingegen Erholung, reichen 
möchten ind Erhebung für Herz und Gemüth bier finden 


Familien Angelegenheiten. 


— — 


Entbindungs Anzeigen. 


40 74. gi ö 3 

. Die heut früh ½ 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
geln . Ankonie, geborne Brendel, von einem 
len aden Mädchen, beehre ich mich, Verwandten und Bekann⸗ 


pierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
„Hirschberg ai 100 April 1866. Auguſt Meierhoff. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
erfor heut früh um 3%, Uhr durch Gottes Gnade glücklich 
gie tbindung meiner lieben Frau, Auguſte geb. 
durch el, von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich hier: 
allen Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 
90 ergehenſt anzuzeigen. 
legnitz, den 10. April 1866. 
8 A. Andrae, Brauermeiſter. 


— * PP 


= Todesfall: Anzeigen. 


4002 $ 
Peute Nachmittag 1 Uhr entſchllef ſanft und Gott er⸗ 
b ute vihn Leiden, {m fofen Glauben on Ihten Grid 
Fiche geliebte Couſine Jungfrau Amalie Wieditſch. 
und Gon zeſgen tiefbetrübt ihren vielen geehrten Freunden 


in hierdur benſt 
„ Diöberg, den II. Up 1806. die Hinterbliebenen. 


BARS ; 


eute, den 11. April, Nachmittags 3 Uhr, entſchlief na 
195 Leiden unſere gute Mutter, die frühere Fr 15 75 
ſcholz Kerber, welches wir ſtatt beſonderer Meldung allen 
. und Bekannten hierdurch anzeigen und um ſtille 
heilnahme bitten. 

Die Beerdigung der Entſchlafenen findet Sonntag den 

15., Nachmittags 2 Uhr, in Maiwal dau ſtatt. 
4002. Die Hinterbliebenen. 


r en an BE EEE 
3982. Am 9. April, Abends 8%, Uhr, rief der Herr unferen 
vielgeliebten Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, den Bauer⸗ 
utsbeſitzer Gottlieb Kriegel zu Rohrlach, aus dieſem 
eben in ein beſſeres Jenſeits. Dies zeigen wir allen Freun⸗ 
den und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an 
und bitten um ſtille Tbeilnahme. 
Carl Kriegel. Beate Kriegel geb. Bruchmann, 
nebſt Enkelkindern. 


——ũ——ä 2 — AV— — — 


4015. Nachruf 
an unſere früh vollendete Nichte und Schweſter 


Iwine Herrmann. 


Geboren den 14. Februar 1852 zu Kauder, 
geſtorben den 13. April 1865 zu Nitſchendorf. 


Wir denken Dein und weihen 
Dir unſ're Thränen heut, 

Doch was uns Troſt verleihen, 
Was ſtillen kann das Leid, 

Das führet ein Gedanke aus: 
Wir denken an Dein Vaterhaus! 


Das Vaterhaus, es giebet 

Die höchſte Freude hier, 

Doch wenn, die wir geliebet, 

Da ſterben, Dir und mir, 

Dann trägt in das gebeugte Herz 
Das liebe Vaterhaus den Schmerz. 


Dein Vaterhaus, an Thränen, 

An Wehmuth war es reich. 

Da ſtand mit bangem Sehnen, 
Verlaſſ'nem Wandrer gleich, 

Dein Vater trauernd an dem Sarg, 
Der Deine Mutter zeitig barg. 


Dein Vatershaus, an Thränen, 
An Wehmuth war es reich. 
Dein Vater ſtarb, wir wähnen, 
rüh Dir und uns zugleich. 
it Waiſen zog'ſt verwaiſt Du aus: 
Du hatteſt nun kein Vaterhaus! 


Es nahm Dich auf die Liebe, 

Die bald das Grab nahm fort; 
Und ob Dir auch noch bliebe 

Ein neuer Heimathsort, 

Deln Sehnen ging in Fernen aus: 
Es fehlte Dir das Vaterhaus! 


Da rief vom Himmesthrone 
Dir unſer Heiland zu: 
„Damit ich Thränen lohne, 
\ „Komm zu ber oe 55 
Im Wiederſehn das Leid iſt aus 
u wohneſt nun im Vaterhaus! 


Hausdorf, den 13. April 1866. 


au Gerichts⸗ 


0 


Worte der Wehmuth am Grabe 
meiner am 28. März c., früh um 4 Uhr verſtorbenen Frau 


Maria Chriſtiana Moſig geb. Täsler, 


Ehegattin des Johann Gottlob Moſig, geweſener Frei⸗ 
häusler, Gerichts⸗ Scholz, Schul⸗ und Kirchen ⸗Vorſteher 
in Bo berſtein. 


Geboren den 26. Decemcer 1802, geſtorben den 28. März 1866, 
alt 63 Jahr 3 Monat 2 Tage. 


zu Mutter, rubſt Du ſanft und ſtille 
Sterbekl elde, Sarg und Gruft; 
anft ruhe die entfeelte Hülle 
In dunkler, tiefer Erdenkluft. 


Dein harter Kampf iſt überwunden, 

Die Bruſt ruht aus von lautem Ach! 
Durchkämpft ſind ſie, die Leidensſtunden, 
Da Dir das Herz und Auge brach. 


Doch nicht allein gingſt Du von dannen, 
Schon ſieben Kinder ſind vorangegangen, 
Die, Mutter, Dich gewiß empfangen, 
Als Du biſt kommen himmelan. 


Ein ſchweres Loos für's Gatten⸗Herz, 
m Alter jo allein im Schmerz; 
ch hab' in meiner Einſamkeit 
hr manche Thräne nachgeweint. 


Das war der Mutter letztes Wort: 
Verlaß Dich auf den lieben Gott! 
Der wird auch Dich verlaſſen nicht, 
Bis Dir Dein Aug' im Tode bricht! 
Doch, Herr, Dein Wille nur geſchehe! 
Was uns auf Erden dunkel 5 
Wenn wir in jenen lichten H 
Uns einſt recht fröhlich e 
Gewidmet von dem trauernden Gatten: 
Johann Gottlob Moſig. 


2 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 15. bis 21. April 1866). 


Am Be Miſericord, : Hanptprebi 5 u. Wochen ; 
Communion: Herr Ar idiakonns Dr, Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Gabbiekouus Finſter. 
Kirchenfeſt den 16. April 1866. 

e ene igt drr aden Fisser, 
Offertorium für die Gnadenkirche. 
Betrauk 

Hirſchber % D. 8. April. Hr. Heinr. Schmidt, r 


in der Königl. Komp. 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Rgmt. Nr. 
zu Poſen, mit ! Mente Bina 12 8 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


Geboten. x 75 5 
Hirſchberg. D. 11. März. Frau Bergmann g 
S de Minna. — D. 19. 1 Buchdrucker Maiwald 


5 83 = Cora Mare Ferdi EL „April. Frau Hand 
ohl e. ara a Hedw 
run au. ärz. — Häusler Schröter e. ©, 


Oswald Sete. 
Kunnersdorf. D. 19. März. Frau Inwohner aber! 


e. S., Carl Aue — B. 3. Frau Deionom Panning & 
S. Eruſt Julin , te 
Straupitz. 8. 9. April. en Tiſchler mu e. 
geb. — D. 10. Frau 8 Müller e. T., to ee be 
BEIDEN D. 20. März. Frau Häusler Mar 3 
za Heint. — D. 28. Frau Inw. Keil e. T, Zehen 


8 riſtian 
1 1 5 D. 25. Marz. Frau Inwohner Berndt e. Fr 
Mathilde. 


Wer g e D. 4. März. Frau W 
Kr Seltene 
al. ein 
— D. 8. 
5. mi e. 7 3 


— 
2 
= 
m 


1 
Mär Kretſchmer 
3. 55 Pia et 15 


eg e. r. 7 5 Emilie eat — 5 15. U 00 85 


ne eben 
Hirſchber Rein Frau Eleonore je a 
nr des verſt. 8 u. Schuhmachermſtr. b. 
4 112 — Verw. earb. Augu Fir der pes 
aul, e 12 100 vers 
CihneiVermeit ter Fromm, 3 M. 24 genfrle 


Scholz, Fiegl, 64 J. 1 M. — 8. II. 45 0 Anal 
Walch 4 . 2, M. 27 T. 3 
Re D. 6. April. Ernſt Julius, S. des HMM. 
Oekonomen Panning, 13 T. 
Warmbrunn. D. 6. * Auguſt Martin, Inw. aus 
Schreiberhau, 42 J. — D. 8. Herr Aug. Ronge, Hausbeſ. u. 


Partikulier, 74 J. 3 M. 
Bade Er Mir, Bi, 2 


5 Ber frei im an bierf, 11 
an 450 . D. 28. 1 5 Jungfrau Au 5 Clara, x 
des Lederkaufmann Herrn Waltsgott, 18 J. 4 ! 44 
„ Herr Joh. Ferd. Benedikt Jaekel, Buchhalter hier, aſſer 
J. 11 5 T. — Be Wilh., S. aushälter l- 
3 7 M. 2 T. — 5. 2, April, K. D. 3. 
S. des Fa rikarb. Reimann hier, 6 M. ＋ 


Kin Guſt. Herrm., S. des Mangelarb. Patſch zu N⸗Zleder, 


Erſte Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
CCC | 


| Etellenber, Joh. Gottfr. Legner, 84 J. 6 M. 11 


u: 


— =: 


— 


MR. — Aug, Paul, T. des Biehfhleufier Rösel zu grau- 
ve. 20 T. f 5 
geb olkenhain. D. 28. März. Friedr. Gottliebe Chriſtiane 
. Feige Chefr. des Tiſchlergef Wilde, 50 J. 4 M. 28 T. 
Kir 7. April. Joh. Charl. Chrift. geb. Prüfer, Ehefrau des 
Echleſſermſir: Anſorge, 48 J. 4 M. 2 T. — D. 8 Johanne 
Wr geb. Püſchel, Chefram des Freihäusler Blümel zu Kl⸗ 
de alkersdorf, 28 J. 3 M. 20 T. — D. 10. Aug. Clara, T. 
3 Welle. u. Gerichts ſcholzen Kügler zu Ober-Hobendori, 
Mn 22 T. — Chriſtio ne, T. des herrſchaftl. Schäfer Adolph 
Diefau, 7 M. 21 T 


dune berg. D. 25. März. Einw. Corl Meisel in Wolfs. 


J 67 J. 4 T. — D. 29. Müllermſtr. Aug. Steinbrich, 45 
ner wen. 2 T. — D. 31. Frau Tuchm. Bernhard, geb. Bürd- 
Al 66 J. 9 M. 19 T. — Frau Schmiedemſtr. Werner, geb. 
aunler, 549. 9 M. — D. 2, April, Frau Tuchſcheer Hidler, 
34 Spiegelhauer, 59 J. 5 M. — Unverehel. Erneſt. Teiſt, 
Ein JO M. 11 T. — D. 5. Milb. Theodor Goth, S. des 
u ao, 5 W. — Frau Einw. Hellwig, geb. Köhler, 


Hohes Alter. 


Boberrö hrsdorf. D. 7. April. Vormalige * und 


Literatiſches. 
Dr. Werner wurde 141 Jahre 


A ſeine Nachkommen ſämmtlich über 100 Jahre alt. 
jeder andere Menſch kann durch 
zu „Dr. Werners Wegweiſer für alle Kranke“ 
gleichem Alter gelangen, wenn er den richtigen Gebrauch 
er unübertrefflichen ſchwediſchen Lebenseſſenz in ge⸗ 
den Tagen und bei allen Krankheiten kennen lernt. — 
an bekommt dieſes Buch in allen Buchhandlungen für 
led gr, und ſeitdem iſt es allen Menſchen möglich, ſich in 
7 Krankheit zu heilen und eben fo alt zu werden wie 
132 ausbeſitzer Vietz in Litau, welcher 10 ER — 


ahre alt — ſtarb. 
a z. h. Q. 16. IV. h. 5. B. W. O5 III. 
Zur 


BR 
3 


Abhaltung der diesjährigen General⸗Verſammlung der 


5 eng bee Chauſſee⸗Geſellſchaft — in welcher die Rech⸗ 


berat 
eines N 
den ſoll 


— 


Aas ni 

irectorium der Jauer-Goldberger 
Chauſſee-Geſellſchaft. 

Tinzmann. Kobelt. Rutt. 


1 


4001. Concert Anzeige, 
Auf mehrſeitiges Verlangen wird der Zither⸗Virtuos Herr 


Stockhaus, Hofmuſikus Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohen⸗ 


zollern = Hechingen, x 
Mittwoch den 18. April 
im Saale des Schieß hauſes \ 
halten. Da die künſtleriſchen Leiſtungen des Concertgebers 
auf ſeinem neu konſtruirten Inſtrumente bei mehreren fürſt⸗ 
lichen Höfen die vollſte Anerkennung gefunden haben, ſo d 
eine nochmalige Hervorhebung derſelben als überflüſſig erichel- 
nen, und wird nur noch bemerkt: daß nach Beendigung des 
Concerts Tanz ſtatifindet. 
Schneider. 


c., Abends 7 Uhr, 
hierſelbſt ein Concert ab: 


Schönau, den 10. April 1866. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3991. Bekaunt machung. 

Zur Beſeitigung namhafter Mißſtände, welche durch dle 
verſchiedene, nicht immer zweckentſpreche Faſſung der für einen 
Dritten zur Empfangnahme von Poſtſendungen auszuſtellenden 
schriftlichen Vollmachten hervorgetreten ſind, werden von jetzt 
ab gedruckte, allen Anforderungen entſprechende Formulare 
bierzu an diejenigen Correſpondenten, welche eine derartige 
Vollmacht auszuſtellen beabſichtigen, von allen Poſt⸗Anſtalten 
unentgeldlich verabfolgt werden. 


7 
5 


Dies wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums 


ebr acht. Hirſchberg den 11. April 1866. 
N Königliches Poſt⸗ Amt. 


3917. Bekanntmachung. 
Das, durch die hieſige Stadt⸗Gemeinde erworbene, am 
Ende der Drahtziehergaſſe, an der Promenade belegene, vormals 
Kunſch'ſche Haus Nr. 270 foll behufs Abbruchs deſſelben 
an den Beſtbietenden verkauft werden. 

Termin hierzu ſteht 
Mittwoch den 18. April, Vorm. von II bis 12 Uhr, 
in dem zu verkaufenden Hauſe 
an. — Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 0 

Hirſchberg, am 7. April 1866. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


4097. Wegen des Kirchenfeſtes den 16. April c. wird der 
Termin wegen Uebernahme der Straßen⸗Reinigung u. Spritzen⸗ 
beſpannung erſt den 18. April Mittwoch früh 10 Uhr im 
Raths⸗Seſſionszimmer hier abgehalten werden. 

Hirſchberg, den 11. April 1866, 
Der Magiſtrat und die Polizei⸗Verwal tung. Vogt. 


108. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Kaufmann . muth gehörige, in 
Hirſchberg belegene, unter No. 695 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Fabrikgrundſtück (Baumwollenſpinnerei) nebſt Zubehör, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 128,111 rtl. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
theken⸗Schein in der 11 einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 12. Juli 1866 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No, I. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyyothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. Hirſchberg, den 22. December 1865, 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


\ 


„ 


. 


miſchen 


402 Bekanntmachung. 

Die Grasnutzung auf dem Pflanz- und 
Hausberge, ſowie unterhalb der Pro— 
menade am Hirſchgraben ſoll anderweit 
auf einen, die Jahre 1866, 1867 und 1868 
umfaſſenden Zeitraum im Wege der Lieitation 


| verpachtet werden. 


Wir haben hierzu Termin 
auf Dienstag den 17. April c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Seffions - Zimmer des Magiſtrats anbe- 
taumt, zu welchem wir Pachtluſtige mit dem 
Bedeuten hierdurch einladen, daß Gebote nach 
5 Uhr nicht weiter angenommen werden koͤnnen. 
Hirſchberg, den 12. April 1866. 6 
Die Garten : Anlagen ⸗ Deputation. 


2 Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. iſt in der Wohnung 
des Glashütten⸗Inſpektor Pohl zu Schreiberhau ein Einbruch 
verübt und nachſtehende Gegenſtände geſtohlen worden: 

1) eine Brieftaſche von ſchwarzem Leder mit Stahlbügel, 
zugleich als Cigarrentaſche eingerichtet, und enthaltend 310 rtl. in 
Kaſſen⸗Anweiſungen, beſtehend in 2 Stück & 100 rtl., 4 Stüd 
4 25 rtl. und 10 Stück 4 I rtl., ferner ein Coupon über 13 ſgr. 

2) eine grobe goldene Repetir⸗Anker⸗ Uhr, auf der Rück⸗ 
ſeite mit einem eingravirten lateiniſchen P bezeichnet, mit rö⸗ 
Zahlen. An der Uhr befand ſich eine goldene Kette, 
20 Dukaten ſchwer, aus großen, ovalen, ſtarken Gliedern be⸗ 
ſtehend; daran war ein goldenes, ovales Medaillon mit dem 
Portrait der Frau des ꝛc. Pohl, ferner ein dergleichen Me⸗ 
daillon in Buchform, zum Avseinanderſchlagen, mit 4 Pho⸗ 
tographien der Pohl ſchen Kinder. 

3) eine große goldene Anker⸗Uhr, mit langer ſchwarzer 
Schnur, um ſie um den Hals tragen zu können. 

ö eine kleine alte ſilberne Taſchenuhr. 

5) ein goldener Siegelring mit Ametyſt ohne Gravirung. 

‚6) ein Goldreif mit einem Türkis. 

7) eine goldene Tuchnadel mit Perle in elnem rothen 
Etuis. Die Perle war anſehnlich und wird von einer Kralle 


gehalten 


Vor Ankauf qu. 
Hermsdorf u 


8) ein brauner Paletot von engliſchem Stoff. Das Fut⸗ 


9) ein grauer Nock von en enthaltend eine ge⸗ 
Haarbürſte und ein buntjeidenes Taſchentuch. 


Wir erſuchen um gefällige Mittheilung, wer über die Thäter 

oder den Verbleib der Sachen Auskunft zu geben vermag. 
enflände wird gewarnt. 

g sgräfli eme reit des herrlich 

Reichs grã a affgo eiſtandes herrliches 

e als Orts ⸗ Sete ego. 

a ELTERN 


aedel, 


Dr 


2 GERT eee 


dos. Bekanntmachung! 


a = So : im 
ufolge des ſtarken Zuzugs von böbmiſchen Arbeitern | 
eon Orte werden die Arbeits⸗ und Quartiergeber al 57 | 
Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 14. An⸗ 
guſt 1838 aufmerkſam gemacht, wonach jede unterlaſſene tiv: 
meldung 1 rtl. Strafe nach ſich zieht. Die Neife-Legitima 
nen ſind bei der Anmeldung abzugeben. 
Warmbrunn, den 10. April 1866. 
Das Orts: Gericht. 


3969. In dem der hieſigen Stadt⸗Kommune gehörigen zheilt 


j 


| 
Kölling | 


des Hochwaldes ſoll auf einer Grundfläche von 142 Quade, 
Ruthen eine Partie Stammholz (Schwarzholz mi or 
gen Buchen untermiſcht) auf den 16. April d. J., fauft 
mittags 11 Uhr, meiſtbietend an Ort und Stelle verläi, 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. rei 
Kaufbedingungen können in der magiſtratualiſchen Kanz 
eingejehen werden. Kr g 
Schönau, den 6. April 1866. 
f Die Forſt⸗ Deputation. 5 


58 Auction. 


Donnerstag den 19. April c., von früh 9 Uhr die 
ſollen in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 9 n 
Partie moderner Sommermäntel, Umſchlagetücher, Bil 5 
Kleiderzeuge ꝛc., Wein, Rum, div. Cigarren, Möbel, I pant eh 
Wand, 1 Stoßbahn, Hängelampen und andere Klempuerwaaren 
1 Sattel nebſt Zubebör, 2 Mannsröcke, Nipp⸗ und an 
Sachen, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg. Euers, Auctions⸗Comm. 


4125. Münftigen Don nerſtag den 19, Aprit, früh 11 Uh 
wird auf dem Hirſchberger Schieß⸗Patze ein Feuſterwagen 


und ein Pferd öffentlich verſteigert werden. 4 


3868 jon in Kupfer 

sos Auktion in Kupferberg. 
Dienſtag den 17. April c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 5 

dem Friebe'ſchen Haufe, No. 98 am Markt, verſchiedeue bir 

Meubles, Porzellan und Glaswaaren, Schank⸗ ul⸗ 

Küchengeräth öffentlich gegen ſofortige Bezahlung vera 


tionirt werden. 
Auktion. 


3965. 
Sonntag den 15. April c., Nachmitt. von 3 uhr 1 25 
ſollen zur Fabrikant Anton Hübner ſchen, Concutären 
gehörige Sachen, als: Möbel, Garnreſte, Weberutenſi 1 
Holzvorräthe, Ziegeln ꝛc. im Gerichtskretſcham oͤffentlich N 
meiltbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert ir ale 
Gleichzeitig werden alle Reſtanten der Hübner ſchen dung 
hierdurch aufgefordert, die ſchuldigen Gelder zur Vermeil 
der Klage bis 15. d. an mich zu bezahlen. 
Landeshut, den 9. April 1866. 
Der Maſſenverwalter: 


. Auktions ⸗Anzeige. 


Sämmtliches vorräthiges Stellmacher ⸗Holz, ſowie nt 
Hausgeräthe nebſt 1 Bretterwagen, 1 Fuhrwagen u. 19 Äh A 
jiermagen ſollen Donnerstag den 26. April, von! 


„ ich baare Bezablung verkauft werden. 95 
1 10 April 1600 Gottlieb Beyer i 
1 u 21 


C. G. Dorn. £ 


\ 


* 
3 Anktion! 
wentag den 16. April c., von Vormitt. 9 uhr ab, 
Besen Im biefigen gerichtlichen Auktionslocale: 
fe etten, Mobel, Hausgeräthe und Kleidungsſtücke 
05 ſoſortige Baarzahlung in Preuß. Courant verſteigert. 
Bolkenhain, den K. April 1866. 


Der gerichtliche Auktions ⸗Commiſſarius. 
x g Albrecht. 


Holz ⸗Auctions- Bekanntmachung. 


Bars Es follen aus dem Herzogl. Elimar v. Olden⸗ 
Cat ſchen Fofſt⸗Revier Maiwaldau Gorſtort Schmidte⸗ 
voll Gegen gleich baare Bezahlung am 16. April d. 3 
1 früh 10 Uhr ab, öffentlich verſteigert werden, wie folgt: 
053 Stuck Drettklöter (Fichte, Kiefer und Lerche), 
2 Stück Bau: u. Nutzſtämme dto. 
19 Stück fichtene Stangen. 


Großherzoglich Oldenburg'ſches Ober⸗Juſpectorat. 
— N ie neck. 
Holz- Auction. 
in Freitag den 20. April d. J., früh 9 uhr, ſollen 
der em Gröditzberger Forſte, bei Georgenthal und an 
Finkenlehde 55 Klaftern kiefern Scheitholz und 
Br Schock weich Neiſigholz, ſowie 20 Stück kiefern 
ie; ettklötzer meiltbietend gegen gleich baare Zahlung ver: 
eigert werden. 
Die Bedingungen werden im Termin belannt gemacht werden. 


der Verſammlungsort ift an der Finkenlehde. 3860. 
E 


3067. 


4008 . Zu verpachteu. 5 

M 5. Die Schankwirthſchaft bei der Bober⸗ Mühle zu 
auer iſt zu verpachten und bald zu beziehen, wobei die 
leiſcherei feit mehreren Jahren betrieben worden. 


3948, 


Verpachtung. 

chem 1. Juli e ab if die Gaſrwirthſchaft des Kret⸗ 
ams zu Nieder Berbisdorf anderweitig zu verpachten. 
as Nähere iſt beim Beſitzer daſelbſt zu erfahren. 
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als. Verpachtungs-Anzeige. 

Die zum Nachlaß des Karl Benjamin Friedrich 
gebörige Kleingärtnerſtelle Nr. 115 zu Buchwald⸗Drehaus 
ſoll — drei Jahre an den Meiſt⸗ reſp. Beſtbſetenden verpachtet 
werden. 

Zur Abgabe von Geboten baben wir einen Termin auf den 
20. April d. J., Vormittags 11 uhr, 
hierſelbſt bei dem unterzeichneten Kreisgerichts⸗Rath anberaumt. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Schmiedeberg, den 11. April 1866. e 

Königliche ... 7 1 ig : Kommiffion. 
e e. 


Der v. Kramſta'ſche Granit: Stein» 
bruch auf dem Schlüſſelberge hierſelbſt iſt 
pachtfrei; geeignete und cautionsfähige Unter⸗ 
nehmer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Schmiedeberg, den 3. April 1866. 38878. 


F. Mattis pr. G. v. Kramſta. 
Bäckerei-Verpachtung. 


Die in meinem Hauſe, an der Striegauer Chauſſee, nahe an 
Freiburg, gut eingerichtete Bäckerei mit Verkaufsladen, ift 
zu beraten und von Johanni c. ab zu übernehmen. Das 
Nähere bei mir ſelhſt. 

Polsnitz im April 1866. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. f 
1035. Der Bauergutsbeſitzer Heinrich in N Kr. 
Schweidnitz, beabſichtigt fein Haus in Nd. Arnsdorf, Kr. 
Schweidnitz, zu verpachten oder zu verlaufen. Daſſelbe iſt 2 
Stock hoch, maſſiv gebaut und enthält 7 Stuben, Holzremi⸗ 
ſen und iſt ſchon lange zum Betriebe einer Krämerei eingerich⸗ 
tet. Zu demſelben gehört ein guter Baum - und Gemüſegar⸗ 
ten auf beſtem Boden und wird der Inwohner Moffert da: 
ſelbſt alles Nähere anweiſen. 
Der Verkaufspreis beträgt 1600 rtl. bei 3—400 rtl. Anzah⸗ 
lung, oder bei Pachtung praenumerando rtl. 22 vierteljährlicher 


T. Freund. 
9 4033. 


pachten. 
pedition dieſes Blattes. 


wegen Ableben des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen nebſt 
Wohnhaus zu verkaufen, unter Umſtänden auch zu ver⸗ 
Reflektanten erfahren das Nähere durch die Ex⸗ 


ku 
7 


* 


Anzeigen ver miſchten Inhalts. 
Ein herzliches Lebewohl 
ſagen wir bei unſerm Abgange nach Striegau allen unſern 
andten und Freunden, von denen perſönlich Abſchied zu 
nehmen uns nicht möglich iſt, und verbinden damit die Bitte, 
uns auch in der Ferne ein freundliches Andenken bewahren z. wollen. 
Straupitz im April 1866. Die Familie Friedrich. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


3855. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend die De Anzeige, daß ich mich hierorts als Kürſchner 
etablirt habe. Es wird ſteis mein Beſtreben ſein, bei guter 
dauerhafler Arbeit aller in mein Fach ſchlagender Artikel die 
möglich billigſten Preiſe zu ſtellen. Velzſachen zur Auf⸗ 


ft 
bewahrung über Sommer, ſowie alle Sorten Felle zur Aus⸗ 
arbeitung werden angenommen. 
Ergebenſt Zuline Schenk, Kürſchnermſtr. 
Butterlaube 33, beim Wurſtfabrikanten Hrn. Belkner. 


Hirſchberg, im April 1866 
3958. Von den Herren Schwarz & Co. in Berlin, Prin⸗ 
zenſtraße 26, wurde mir eine Schachtel, enthaltend Dr. H. 


Müllerſehe Katarrhbrödchen, zur chemi⸗ 
ſchen Unterſuchung reſp. Begutachtung übergeben. > 
Nach der in meinem Laboratorium ausgeführten Analyſe 
enthalten dieſelben weſentlich ſchleimige und toniſch ercitivende 
vegetabiliſche Subſtanzen, und ſind vollſtändig frei von allen 
ſchädlichen organiſchen und unorganiſchen Körpern, ſo daß 
dieſelben als unübertreffliches Mittel gegen Katarrhleiden zu 
betrachten ſind. Berlin, den 30. November 1865. 
(gez.) Dr. F. L. Sonnenſchein, 4 
Privat = Docent der Chemie an der Königl. Univerfität 
b und Gerichts⸗Chemiter. 
Niederlage bei Rob. Friebe, a Pack 6 far. 
4123. Die Anfertigung von 
Holz⸗Cement⸗ Dächern, 
ſowie auch N 
Pappen Bedachungen 
übernimmt unter Garantie Oskar Sander, 
Landeshut im April 1866. Klempnermeiſter. 


3961. Ich erkläre hiermit, daß das Gerücht — „mein ehe⸗ 
maliger Ban Auguſt Jäckel aus Röversdorf habe das 
mich am 16. März betroffene Brandunalück verurſacht“ — 
jedes nachweisbaren Grundes entbehrt. Ich warne ſomit vor 
Weiterverbreitung deſſelben. ; 

M.: Faltenbatn. ı Stellm.⸗Mſtr. Spehr. 
Zur gefälligen Beachtung. 

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich an bie: 
ſigem Orte als Schuhmachermeiſter etablirt habe. Es ſoll 
mein Beſtreben fein, meine werthen Kunden jtet3 pünktlich und 
u den ſolideſten Preiſen zu bedienen. Meine Wohnung iſt 

ngſtraße in dem Haufe 17 Aer Herrn Beer. 
/ t ung 
3939. G. Gottwald, Schuhmachermeiſter. 
| renerklärung. 
Ich Endes: Unterzeichneter habe den Bauerſohn Auguſt 
Kunz von bier wörtlich beidigt, indem wir uns ſchiedsamt⸗ 
lic 8 und ich demſelben Abbitte geleiſtet, warne ich 
vor Weiterverbreitag meiner Aus ſage. 4055. 
Ullersdorf Lbtibh. Häusler Joſeph Gottwald. 


ws 


122. 


3876. Zur gütigen Beachtung. 
Einem N ln von Hirſchberg ad u 
die ergebene Anzeige, daß ich am beufigen Tage, den 7. Aran; 
ein Kauchfiſchwaaren : Gefchäft errichtet babe: Bin 
beſonders aber werde ſch mich im Moriniren der Waar te 
fleißigen, welche ſtets von mir ſelbſt auf das Geſchmacbon id 
bereitet werden, daber jederzeit friſche Waare verabfolgt gehen 
auswärtige Beſtellungen bitte ich rechtzeitig an mich Era 
zu laſſen, ſo daß die Waare von mir acht Tage vorher nen 
reitet und friſch verſandt werden kann. Einem bochgeeb in 
hiefigen wie auswärtigen Publikum halte ich mich D 115 
folgenden Artikeln beſtens empfohlen, als: Zand. Hecht, hr nge 
Aal in Gelee, Roll⸗Aal, Elbinger Neunaugen, Roll- Her 9e 
eingelegte gewürzte Heringe in drei Sorten. 
Um gütiges Wohlwollen bittet Hochachtungs voll 
Friedrich König 
Pfortengaſſe Nr. 5, im früher 


Kleider⸗Laden des Herrn Sch 

4066. Empfehlung. 
Dem hohen Adel, der hochwürdigen Geſſtichteit, wie 7 1 
geehrten Publikum empfehle mich zur Anfertigung von Altären 
aller Arten Holzbildhauer ⸗ Arbeiten, Statuen, Cruciftp ien 
ſowie Vergoldung jeglicher Staffir: Arbeiten mit verſchied 1 
u. Golde 0 

0 
Bergaldit: 


Verzierungen, vergl. Verfertigung von Spiegel: 
und verſichere reelle, prompte Bedienung, Achtun 
Siegfried Bittner, Holzbildhauer und 
Hirſchberg, Garnlaube No. 21. 


4068. 1 Ind. 8 a bt preſſt und 
werden umgenäht, gefärbt, ge . 
Strohhüte gane, dergl. neue Ereophite, empfiehlt 
billig Hüber, Salzaaſſe 
An unſere lieben Handwerksgenoſſen in Greiffenberg, 5 
deberg, Liebenthal, Lähn, Markliſſa und deren 
; Umgegend. 8 3 
Nehmt unſeren herzlichen Gruß und zugleich unſer innige 
Bedauern über den herben Schickſalsſchlag, der ee 
getroffen, daß Eure Herren Meifter, wie wir im Gebirgsbo! 57 
geleſen haben, ſich bewogen gefühlt haben, Euer Lohn, es r 
der Meiſtergebühren, für den laufenden Sommer, bei 11 
Arbeitszeit von früh 5 uhr bis Abends 7 Uhr, auf 5 
Silbergr. jeftzuftellen. — Der Grund mag wohl darin 05 
gen, weil bei Euch Alles ſpottbillig und Euer dortige 
Klima jo erfriſchend und nervenſtärkend iſt, daß m 
Wir erhalten in unſere! 
Arbeitszeit, 
von unſeren Herren Meiſtern höhere Lohnſätze, da dieſe 2 
jebr wohl einſehen, daß, wenn der Maurer: und Zimmergeſe 5 
tüchtig auf dem Platze nit ſoll, er in einer Baar 
ſo theuer iſt, mit 15 Silbergr. nicht feine Bedürfniſſe 0 
ſtreiten kann. — Lebt wohl! Goit tröſte und ſtärke Eu 
Mehrere Maurer: und Zimmergeſellen 
[4105] des Hirſchberger Thales. 


15 Thaler Belohnung. 


Es haben ſich verſchiedene Gerüchte verbreitet über das Feuer 
in Querbach des p. Rücker, als hätte ich meine Fr 
Tag vor dem Brande ſchlecht behandelt und überhaupt 
Meiner Frau nicht gut gelebt, ſogar mich als Urbeber 10 
Brandes bezeichnet. Ich ſichere Demjenigen obige Belobngig⸗ 
der mir tar Dal All anzeigt el asche ſeines 
mens, daß ich denſe geri anzeigen 5 

4038 Wilhelm Rücker in Querbach. 


Magen weniger Bedürfnifie fühlt. 
lieben Hirſchberger Thale, bei einer kürzeren 


1 


a ; Compagnou⸗Geſuch. N 
Ri 88 rentablen Fabrikgeſchäft wird ein Affocie mit 
ac isponiblen Vermögen von 15000 bis 20000 Thalern 
0 7 welches auf Verlangen auch ſicher geſtellt werden kann. 
de ulli Offerten wird der Spediteur Becker in Altwaſſer 
. te haben entgegenzunehmen. 


ln rtl. Belohnung 


don pic) Dem jenigen zu, der mir das ſchlechte Subjekt, jedoch 
Aena bekannter Weiſe, nachweiſt, der nicht nur meinen 
ſch in Schönau, ſondern auch meinen erſt neugeſchafften 
eich in höchſt gemeiner Weiſe geziert hat, daß ich daſſelbe 
ich belangen kann. Benjamin Kliufert, Handelsm., 


Sat Seit Schönau, 5. April 1866. aus Langenbielau. 
2 * 7 2 
x M welche das Schneidern erlernen wollen, 
ädchen, können ſich baldigſt melden bei 2 
wohnhaft beim Bandagiſt 


Marie Thiem, Hrn. Salz v. d. Burgtbor. 
Buy. ODelgemälde, 


enge ferſtiche, Photographien dc. werden gereinigt und 
Sim von W. Stahlberg, Vergolder. 
Achberg. 3951. Langſtraße, Ecke der Promenade. 


mt Herren Baumeiſtern u. Bauherren 


fehle i 7 1 
Me ch mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein⸗ 
aten j'der Art, als: Sockel, Stufen, Tbür⸗ und 
0 am Tpände, Geſimſe, Platten, Krippen und Tröge, auch 
beehrenente. Indem ich bitte, mich mit gefälligen Aufträgen 
zu wollen, ſichere ich nebſt ſauberer Arbeit billigſte 


e, in Nn led. J. Heinzel. 
| Lotterie. 


Am s 

Lotlen 0 April beginnt die Ziebung der Aten Klaſſe 133. 

kreſſenten emäß 8 5 des Lotſerie⸗Plans werden bie reſp. In: 

der 90 N darauf aufmerkſam gemacht, daß die Einlöſung 

rechts die au dieſer Klaſſe bei Verluſt jeden An: 
is ſpäteſtens zum 16. April erfolgt fein wuß. 
Friedrich Lampert, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


bir, Staub⸗, Taſchen⸗, runce Kinderkämme u. f. w. 
wellenbein und Gummi, und bite bei vorkommendem 
gütige Beachtung. 
C. Schütz, Kammmachermeiſter. 


m - 
X Kür Zahnleidende! 
dach ee deer“, "ans ee 
tag, Di andeshut berufen, bin ich Mon- 
und 1 8 und Mittwoch, als den 16., 17. 
Bergen. N. k. daorts im Hotel zu den drei 
6 Uhr, nermittags von 8 Uhr bis Nachmitt. 
n Berufsangelegenheiten zu conſultiren. 


6 
1 

I . 
„ 
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3056. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter 
heutigem Tage meinen Gaſthof (genannt zum 
Kynaſt) an Hrn. E. Latzke käuflich überlaſſen 
habe. Indem ich für das mir fo reichlich ge- 
ſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte daſſelbe 
auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen 
zu wollen. Hochachtungsvoll 

a J. G. Herrmann. 
Hermsdorf u. K., den 10. April 1866. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mei— 
nen Gaſthof und bitte um recht zahlreichen Be- 
ſuch unter der Zuſicherung prompter und reeller 
Bedienung. Hochachtungsvoll und ergebenſt 

E. Latzke. 


3097. Der Wobllöblichen Gemeinde Warmbrunn 40 
ergebenſt an, daß ich jetzt im Gute des Herrn Hielſcher, 
„Berliner Hof“ genannt, im Hinterhauſe parterre wohne. 
Warmbrunn, den 10. April 1866. 3 e 
Hellge, Gerichtsſchreiber. 


Die dem Anwohner Gottlieb Hoffmann aus Hart⸗ 
liebsdorf am 3. April c. beim Schankwirth Hoffmann in Plag⸗ 
witz zugefügte Ehrenverletzung nehmen wir hiermit zurück und 
erklären, dem p. Hoffmann Unrecht gethan zu haben, wes⸗ 
halb wir vor jeder Weiterverbreitung warnen. 
Hartliebsdorf, den 4. April 1866. 
Wilhelm Hilbig. 


Auguſt Hilbig. 
Bad Muskau, 


liegt in dem vom Fürſten Pückler angelegten weltberühmten 
Paike im Neiberhale, Poſtverbindung von den Eiſenbahnſta⸗ 
tionen Sorau, Görlitz und Bautzen, eröffnet ſeine ö 


heilkräftigen Eiſenmoorbäder, 


ſowie feine rühmlichſt bekannten Mineralbäder (ſtärkſte E ſen⸗ 
vitriolquelle Nordreutſchlande) Kiefernadel-, Kiejernadeldampf:, 
ruſſiſche Dampf: und Fluß⸗Wellenbäder 
am 15. Mai a. c. 

Indicationen für Eiſenmoorbäder: Gichtiſche und rheumallſche 
geiden in allen Formen, Blutveränderungen und ihre Folgen, 
Nervenſchmerzen (Neuralgien) Lähmungen nach Schlaganfällen, 
Rückenmarksleiden (tab. dors.), verhärtete Geſchwülſte ze. 
Indicationen für unſere anderen Bäder find bekannt. Wer: 
bindungen der ſaliniſchen Stahlwäſſer mit der Moorerde. Die 
freundlichen und anziehenden Umgebungen Muskaus, die 
außerordentliche geſunde Luft, ſowie die großartigſten Parkan⸗ 
lagen find nur geeignet, dem Bade: und Luftkurgaſte den hie⸗ 
ſigen Aufenthalt angenehm zu mechen. Logirzimmer von 1% 
bis 5 Thlr. pro Woche. 4023. 
Die Königl. Prinzl. Niederl. Bade-Direction. 


3957. Laut Schieds manns⸗Vergleich vom 7. d. M. nehme ich 

Unterzeichneter die gegen den Weber und Ackerbeſitzer Seba⸗ 

ſtian Jung ausgeſprochene Beleidigung hiermit zurück und 

warne vor Welterverbreitung. Jeſchke, 
Crummöls, den 10. April 1866. 


3830. 


n 
- 


Gegenitände der Landwirthſchaft, Diemen @eimen oder Barmen) Vie 


‚Nöthige zur Aufnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agent 
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* Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen! %* 
2 Zu der bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon empfehle ich mich zur An⸗ Cement⸗ 
fertigung von allerhand Klempner-Bauarbeiten, ſowie zur Legung von Preisbereh⸗ 
612 in jeder Entfernung, unter billigſter Preis berech“ 
und Pappbedachungen „ nung und entſprechender Garantie. 
Reparaturen, Nachthecren der Bappdächer, oder Umſchaffung derſelben in ſogenaunte 


Doppeldächer (Pappdach mit Papierlage) werden ebenfalls ſchmell und billigſt ausgeführt. 
Geeſchaͤtzten Auftragen entgegenſehend, zeichnet Achtungsvoll ergebenſt 


Robert Böhm, Klempnermeiſter, 


Hirſchberg. 


. m ne TA 


CCC KERN a EU AH NEN SE TE AR IT SR 
Wir erlauben uns hierdurch nochmals auf unſere 4110. 
Cartonagen⸗ und Convert Fabrik, | 
verbunden mit lithographiſeher Auſtalt und Steindruckerei, aufmerkſam zu mach 
erſuchen gleick zeitig bei Bedarf um geneigte Berückſichtigung. Sli 

Ebenſo empfehlen wir uns zur Anfertigung von Viſitenkarten, pro 100 Sil 
20 Sgr., in feinen Cartons bei beſter Ausführung. Sehmuck & Comp: 


1 


. 5 8 5 Am 
ve Geſchäfts Berlegung. 
Meinen geehrten hiefigen wie auswärtigen Kunden zur gefälligen Kenntniß, daß ich mein Spezere, 
Material-, Tabak-, Cigarren, Farsen & Taſeiglas⸗Geſchäft nach dem Oberring 
dicht neben dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ verlegt habe. gi 
Auch in dem neuen Lokale wird es mein ſtetes Beſtreben fein, das mir bisher geſchenkte Ve 
trauen durch nur reelle Waagen und zeitgemäße Preiſe weiter zu rechtfertigen. 


5 H. Schmiedel in Schönau, am Oberring. 


— 


— 


Dresdener Feuer -Versicherungs- Gesellschaft. 
Die Gesellschaft übernimmt Versiöherungent auf 5 | 
Gebäude aller Art, Mobiliar, 


ferner 
Fabriken, Maschinen. Waaren etc. 
und 
Mus- und Land-Transport-Wüter 
in festen und billigen Pämien, also ohne alle Nachzahlungen. 
Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei Au 
nahme von Versicherungen, als bei Regulirung der Braud- und Transportschäden das Vertraue 
des Publikums rechtfertigen. | 1 
Antrags-Formulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und 


besorgt. Gottlieb Puschmann, Commissionair. 
= Friedeberg a. Q., im März 1866. Tr - 


1 


3 | 
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Befanntmachung. 
Hiermit erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, 99 
daß wir ſtets einen regelmäßigen Frachtverkehr mit Breslau 8 
unterhalten. Unſere Fuhrleute (früher von Worbs) laden 
im Gaſthof zur Stadt Aachen in Breslau, 0 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße, und bitten wir gefällige Aufträge dahin 
oder au unſern Briefträger Langner ebendaſelbſt zu richten, deren 
prompteſte Ausführung wir uns angelegen ſein e werden. 
Hirſchberg, den 26. März 1866. ö 

. Schusich & Co., 

F und e 


17 Reı ser. nem in re 
eröffnet von heut ab ein Zweiggeſchäft in Warmbrunn. 
Art Wei Für Annahme und ſolide Ausfübrung von Bauten, Anfertigung von Bauzeichnungen, Anſchlägen, ſowie Taxen aller 
io 5 Faches ſichere 8 5 billige Preiſe. Perſönliche wie ſchriftliche Aufträge werden Sonntag „Diens⸗ 
nn Steitag Vormittags in meinem Bureau, im Haufe des Herrn Schwanitz in Warmbrunn, bereitwillig ent: . 
Wage 2 55 und pünktlich ausgeführt. Solches den geehrten Bewohnern genannter Orte und Umgegenb, ar gütigen 


Wee. Anftalt von Eu 5 en Deplangue & Co. 
Er Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 
Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dammpfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Pork 


Borı eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Ger Wel, 1585 ee am 21. April. Bavaria, Capt. Taube, am 3. Mal.“ 
Ehlers, am 28. April. | Saxonia, „ Meier, am 12. Mai 
A 4 (im Bau.) Eimbria (im Bau.) 


* bezeichneten emen laufen Tonthampton nicht 
Fett nutz Gre ante Pr. ei rtl. 150, gg Cajüte Pr. Sri. rtl. 110, Bf, Bene Pr. Art ref. 88. 
55 10 pr. ten vom 40 hamb. Cubikfuß wit 1% « rf, 
e ee an 725 7 5 5 e Sehelſchffe finden ſtatt: 
ha Nabe he der Gi gun Balten, . ger eee 58 
em wall olten, m. er's Nachfolger, Hamburg. 
bel dem für Preußen zur Scl ung der Verträge für 2 Schi chiffe allein . Airb. 


. H. E. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


ierten General Auen 


3870, Brummen - Bau. 


Ich beabſichtige den Brunnen in meinem Hofe um circa 
2 Röhren » Zängen zu vertiefen. Der ganze Bau incl, des 
hierzu nöthigen Materkals ſoll baldigſt vergeben werden. 

Preis - Forderung pro Fuß bald frankirt einzuſenden. 

Cunnersdorf. von Raumer. 
Durch verleumderiſche Reden habe ich den Gemeindehaus: 
Inwohner Koppe beleidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich 
ausgeglichen, ich warne daher vor Weiterverbreitung meiner 
Ausſagen und bitte es dem Beleidigten hierdurch öffentlich ab, 
Alt⸗Schönau, den 9. April 1866. 
4000. Hein, Gemeindebote. 


4115. Ich mache hiermit bekannt, daß ich für meinen Sohn, 
den Müllergeſellen Friedrich Wilhelm Hanke, gegen⸗ 
wärtig in Schmiedeberg, nichts mehr bezahle. 
Petersdorf den 12. April 1866. 
Anguſt Hauke, Tagearbeiter, Haus⸗No. 88. 


Verkaufs Anzeigen. 

Wegen Beſitzveraͤnderung ſoll das Haus 
sub Nr. 41 in Heriſchdorf, in gutem Bauzu— 
ſtande, mit 4 Stuben, Alkoven und Beigelaß, 
außerdem ein großer Gemüſe⸗Garten und 
Wieſe bald verkauft und bezogen werden, 


Das Nähere iſt zu erfahren beim Schul⸗ 


lehrer Herrn Härtel in Heriſchdorf. 3790. 


Schmiede⸗Verkauf. 


In einem großen Kirch⸗ u. Bauerndorfe, zwiſchen den Kreis: 
ſtädten Löwenberg u. Goldberg, iſt eine gut gelegene Schmiede 
mit 2 Feuern und ſämmtlichem Handwerkzeug ſofort zu ver⸗ 
taufen und zu übernehmen. Das Wohngebäude, im beiten 
Bauzuſtande, enthält zwei Stuben mit Alkoven, mehrere Kam⸗ 
mern und ca. 2 Scheffel Ackergarten dicht am Gebäude. Auch 

ignet ſich dieſelbe, der ſchönen Lage wegen, für jeden anderen 
Beihättsbeiries, vorzüglich für einen Stellmacher oder Schloſ⸗ 
fer. Gebot 950 rtl. bei 200 rtl. Anzahlung. Nur ernjtlichen 
Selbſtkäufern wird das Nähere auf frank. Briefe mitgetheilt 
durch den Güter⸗Negotianten Fritz Schroeter in Löwenberg. 


3959. Eine 3 mit ausreichender Woſſerkraft 
zu 3 Gängen und Breitſchneide ꝛc. iſt vortheilhaft zu verkau⸗ 
fen; desgleichen Windmühlen, große und kleine Land: u. 
Schankwirthſchaften. Näh. bei Heinzel in Bolkenhain. 


3872. Die Schankwirthſchaft No. 2 in der Vorſtadt 
Gräben bei Striegau, mit circa 7 Morgen Acker, iſt zu ver: 
kaufen. Näheres zu erfahren beim Eigenthümer. 

＋ BEDEEBERITSSEFEELERSE 
ine Fournirſchneide⸗Fabrik & 


8 mit 2 Sägen und 2 Kreisſägen, welche ſeit einer langen g 


Reihe von Jahren mit dem beiten Erfolge betrieben 
worden, iſt wegen vorgeſchrittenem Alter des Beſitzers 
unter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. 
Raähere Auskunft dieſerhalb ertbeilt mündlich u, auf 
portofreie Briefe der Comm. Börner in Lauban. 
15% 2. SSS 


726 


der Auseinanderſetzung der Erben nunmehr im mi? eine 


. 
er 


4087. Gin new erbautes maffives Haus mit 20 bemahnbat, 
Stuben, cin, Sheierd.@chdäft ta, 5 an Sich Er 
allen Geſchäften ſich eignend, Kaufpreis 3,30 25 5 
10 mt, habe dh fe Au 1 Bei pünttlccher Zinses 
zahlung wird das Kapital nicht ge gt. 

x Gaſthäuſer in der Stadt u. Umgegend, Wirtbſchaften 
in der ſchönſten Lage, ſowie Hänſer und Aecker, 1 5 for 
der Stadt, Bauſtellen, nahe am Bahnbofe, habe ich frage 
liden Preiſen jofort zu verkaufen. Das Nähere zu berg. 
bel E. Sander, Commifſionair in Hirſch 


0 
4031. Ein zweiſtöckig maſſives Hans mit Garten 11 1 
Acker iſt zu Alt⸗Röbhrsdorf bei Volkenhain ſofort 3 u bl. 
ald Das Nähere beim Eigenthümer in der Niederm 
aſelbſt. 


Ritterguts verkauf . 


Der Beſitzer des im Kreiſe Löwenberg, eine balbe 8005 
von Greifienberg in Schl., belegenen Ritterguts Nieder: ohe 
dorf iſt im vorigen Jahr verftorben und ſoll das Gut I Li 


citation verkauft werden. Hiermit beauftragt, babe | : 
Termin auf 1 uhr 


a = 
und Wirthſchaſtsgebäude meift maſſi, find in gutem baulich 
5 und todtes Inventarlll 


Greiffenberg /Schl. den 7. April 1866. 
Der Rechtsanwalt und Notar Jol. 


3791. Das in Giers dorf neben der Arche gelegene Han 
Nr. 19 mit 4 Stuben nebſt Garten iſt er 1. Juli c. zu 1 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt der Schullehrer Alt ma 

daſelbſt oder der Kanzliſt Altmann in Warmbrunn. 


5 5 - — 10 
39 19. Eine 3 gängige Waſſermühle nach der neueften C 
ftruction, nebſt 14 Morgen derland, zwiſchen Landeshut un 
Schmiedeberg gelegen, iſt aus freier Hand zu Nel pi ö 
heres in der Exp. des Boten und bei Ernft Nudolp 

Landeshut. 


r 4 ? u 
4032. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine neuerba 
Bockwindmühle mit franzöſiſchem, deutſchem 1 85 Si 
ange, jtebendem Vorgelege, nebit Wohnhaus, Sta und 
arten, billig zu verkaufen. Anzahlung wenig. 1 
kunſt ertheilt der⸗Nagelſchmied Gohl in Bolten 


4044. Das E 


ohne daſſelbe, bald oder zu Johanni aus 
kaufen. Daſſelbe würde ſich dug un c 


3 Zweite Beilage zu Nr. 30 des Boten aus 


x 


dem Rieſengebirge. 
14. April 1866. 


— bucchberg — — Langſtraße. 


Die Farben⸗Handlung von H. A. Hapel SE 
Lerſiehlt fertig geriebene Oelfarben in allen Gattungen, beſonders ſchön zum Dielanſtrich, Pinſel, 
einöl⸗Firniß, alle Sorten in Lack, Politur, Eiſen⸗Lack, Spiritus 95 % Möbellack und 


| Fußbodenglanz⸗Lack. 4098. 


3 2 Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtehen mehrere neue * Gegen Zabnſchmerz ar 
en 


Pa. belg. Wagenfett in / ½% ½ Ctr. I” Eine gute Nutzku 
Gebinden und 2 Pfd. Kiſtchen empfiehlt billigſt 225 dae us in en 


„M. Weinmann am nenen Thorbergei) Tore Fe I ee ee 
Giſenbahn⸗Schienen geen 


Ein complet gerittenes Reitpferd . Zifchler, in Jauer 
(Schwarzſchimmel, Wallach), ——— ee 
= Eine Bart nes W̃ 
6 Jahr alt, flotter Gänger, ſteht iſt or lan 87 5 et 
billig zu verkaufen in Warmbrunn in der Mühle zu Birkigt bei Arnsdorf. 


8 7 5 4., Klaſſe 133. K s i 
den 2 Faſanen. 0 Lotterie⸗Looſe J 20 l c 
Wie Cine 85 M N oo 75 Morgen 127 in, 4 Diorgen 25 ſgr., hat abzugeben M. Sarner in Hirſchberg. 
5 ’ er e Bolkenhain's, iſt ſofort zu verkaufen. 2 er Bar 
Näheres beim Commiſſ. Heinzel in Belkenhain. Lotterie⸗ Looſe Ater Kl. 9 


. owie auch kleine Antheile ½, Me, Yan, % verſendet 
erbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 5 3241. Albert Näfe in Breslau, . 13. 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
e 


Y Paket 10 a ½ Paket 5 ſgr., ſow 50 Stück Schaafe, meiſt 2: und Zjährig, find ſofort 


. Hoder auch nach der Schur zu verkaufen in dem Bauergute 
ö enchelhonig, No. 85 zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 4063, 
genanntes Schl Grit, Wa au Sl a ee An e ae u 
1 g ef. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die „ Fl. 1069. ½ Schock Zjährigen und circa 3 Schock jährige 
0 ſer, die ½ Flaſche 5 ſgr, find zu haben ee uff noch zum Verkauf 92 


u 
11921. in der Apotheke zu Hirſchberg, Dom. Reibnitz, Kr. Hirſchberg. 


„„ Apotheke zu Warmbrunn. 


W en, d 
„ dabei ein gebrauchter, ganz: und halbgedeckter empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Ber 
eee lauf b Finn Ye, Dawn ua Welte 4 Veggie auber BROT In Olefäberg in S 8 
erkauf beim agenbauer Oswa alter e erg in 
7 ? in Strie gau. Adalbert Weiſt in Schönau. 5 1 


Paul Hoffmanns Eifentwaarenhandlung 
empfie illig 6 
Engl. Schaafſcheeren, Steyr. Sicheln, Senſen, Schaufeln, Grabeiſen, 
4112. 


Gartengeräthe, eiſerne Bänke & Tiſchgeſtelle. 
% Gummibälle empfing in vorzüglicher Güte A. Peukert, PR 


* WdWTapeten! DM 

Neueſte Muſter von 2½ Sgr. ab, bis zu den feinſten in Velour 
u. Gold, halte auf Lager und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen 
. einr. rbach, Maler. 


396. Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon in Manufacturwaaren und Damen: 
Putz beehre ich mich anzuzeigen. 
Franzöſiſche 1 „ Commiſſionslager eines der größten Häufer, reichhaltige Aus: 
wahl, ſehr billige Preiſe. 
Beduinen, Nadmäntel, Jaquettes, Mantillen & Jäckchen. 
Runde Hüte in den derſchſcdenſten neuen Facons und Geflechten. 
Geſchloſſene Hüte nach ſehr geſchmackvollen Modellen in Stroh, Roßhaar, Bordure, 
Tafft, Tüll & Eröpe. 
Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Damen habe ich für das Confeetions⸗ und Putzlager 
ein Zimmer der erſten Etage comfortable eingerichtet. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Strafe Nr. 77, vis-à-Vis den „drei Bergen“. 
1 


an, Gardinen⸗ und Meubles ⸗Stoffe 
empfehle in reichſter Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 
Herrmann Schleſinger. n Nene, 

1377. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heil ſchnell 


— 


Gicht und Bheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hand und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz 2. 
5 a Er Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 i ſammt Gebrauchsanweiſung allein ächt bei Frau Kaufmann Spehr 
in Hirſchberg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Goͤrlitz. 


Br Avis für Bleicher und Appreteure! 
Heinite Stearinfeife, ganz weiß, zur Leinwand ⸗Appretur die anerkannt vorzuͤglichſten 
glattweiße Kerutalgſeife, 

ln : Glycerinfaßſeife, 
empfiehlt in Eleinften und größten Poſten, in billigſter Berechnung 
ie Gustav Koschwitz, Seifenfabrikant in Lauban. 


Seifen, { 
erprobt als vorzüglich zur Garn- und Leinwand⸗ 
Bleicherei, 


Neue Rigaer⸗Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
empfing und empfiehlt 
e Julius Hoffmann. 


mi often Candis⸗Syrup, bei Entnahme von 
indeſtens 10 Pfd. das Pfd. 1 fgr., empfiehlt 
F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


tteſt. Die Nennenpfennigſchen Hühneraugen⸗Pflä⸗ 
Ae bewahrheiten wiel ihre heilende . — ichere 
Birkung, denn nach Anwendung von 2 dergleichen Pflaſter 
in ich von einem läftigen Hühnerauge befreit worden. 
G les bezeugt der Wabrheit gemäß 
eden N 1863. Fleiſcher, Organiſt. 
N einverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. 
N 10 Sgr. bei - Rum in Warm Fin u 
994, „Taufling in Schmiedeberg. 


ö Hammer, Brecheiſen, Pirle, Kelle und guß⸗ 
nüblene Bohre, ſowie einige Partieen Bauholz 
ud Bauſand find noch zu verkaufen in der 


S iegertbleiche zu Hirſchberg. 4019. 
15. D i 
P 
Leinfaamen⸗ Offerte. 


Bei dem Unterzeichneten ſteben 50—60 Sack ſchoͤn ger 
Anger Leinſagmen beſter Qualität (Rigaer, Pirnauer u. 


ndauer) zum Verkauf. 
Ja kenhaln bei Schönau. Joſeph Ulbrich, 
Handelsmann. 


Robert Friebe, 
Langſtraße. 


Eini 
Noc Fenſter verkauft 


4094 
8 Buchene, trockene Felgen 
darunter 1 Schock 4“, 1155 um Val beim 
— Stellmacher A. Fiſcher in Grunau. 
att der Wittig 'ſchen Gärtnerei, 1 ſind 
Nun vo Kunkelrüben in größeren und kleineren Partien, 
o Haferſtroh und Heu zu verkaufen. 


Wagenfett Glauberſalz, Schwe⸗ 
hie, Salpeter, Terpentinöl ꝛc. 


K 

empfiehlt MB. Menzel. 

re gie Buden Plaue, 10 Ellen lang, 5% Ellen breit, 

einen attel nebſt Zaum, Biuſtriemen, Halſtern und Gurte, 

ente mie Mörſer von 24“ Höhe und 16 ½“ Breite, drei 

ein Fe mit Rahmen und verglaft, eine blecherne Rinne und 
enrohr weiſet zum Verkauf nach 

Dan A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 

= türk. Pflaumen, ſchönſter Qualität, 

ies, Graupe, Nudeln u. a. m. empfiehlt 


„A. Reimann am neuen Thorberge. 


729 — 


Friſchgebrannten Kalk, 2 Schl. 7 far, 
Kalk⸗Aſche a „ 2½ „ 


empfiehlt Die Adminiſtration 

der herrſchaftl. Kalkbrennerei zu Neukirch. 
NB. Kalk, ſowie Aſehe werden nur gegen 
Anweiſungen verabfolgt, welche im Comtoir der herr⸗ 


ſchaftl. Dau ermehl⸗Mühle zu Neukirch in Empfang zu neh⸗ 
men ſind. [3970] Hänſel, Rendant. 


Genügend den vielſeitigen Anfragen, theile ich auch in die⸗ 


ſem Jahre meinen Kunden hierdurch mit, daß mein 
neuer Rigaer 
L ® ‘ 
Kron: Sie: Leinfaamen 
in der bekannten Güte angekommen, und ſowohl von bier 
als von Aufhalt a. O. 4 bee werden kann. 5 


4104. hr. Gottfr. Koſche. 
5 Beſtes ungar. Schweinefett, 


im Faß und ausgeſtochen, zu billigen Engros-PBrei en bei 
S. H. Joachimſohn, 
Breslau, Karlsitrafe Nr. 28. 
3986. 150 Ceutner Nunkelrüben liegen zum Verkauf 
in Schmiedeberg Nr. 243. 


3995. Schönen Bauſand in jeder beanſpruchten Quanti⸗ 
tät liefert zu den billigſten Preiſen an Ort und Stelle 
Hornig, Gaſthofbeſitzer im „Kronprinz“. 
3993. Das Dominium Bo berſtein welſt 32,000 Stück 
Mauerziegeln zu ſoliden Preiſen zum Verkauf nach. 


$ 
uttermehl und Noggen⸗Kleie, 
beſter Qualität, empfiehlt billigſt in grö⸗ 
ßern und kleinern Partieen zur geneigten 
Abnahme ab Hirſchberg als auch auf 
unſerer Niederlage Reibnitz bei Herrn 
Kretſchambeſitzer Nagwitz: 3963. 
Die Producten Handlung 

Robert 2 & Comp. 

S HFTTL. 


40 Ein ſtarker Frachtwagen 

mit noch faſt neuen 4zölligen Rädern ſteht zum Verkauf in 

Schweidnitz bei N. Lindner, Schmiedemeiſter. 

3988. uu verkaufen: 

Gutes Bie . 164 zu Heriſchdorf. 

4101. Eine D ie, ſowie Pauke, Becken und 

Glockenſpiel N in Nr. 123 zu Malwaldau. 
30 Stück Ferkel guter Race 


offerirt zum Verkau 


f 4014. 
das Dom. Nieder Steinberg bei Goldberg. 


Ein ſtarker Pudelkettenhund ſteht z. verkaufen beim 
4041. Kaufmann Reimann. 


Pommerſcher Laden in Hirſchberg. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ſich mein „pommer'ſches Fiſchwaaren⸗ 
Geſchäft“ nach wie vor im Gaſthofe „zu den 3 Kronen“ 
befindet, und erſuche ich bei Beſtellungen von auswärts kecht 


genau auf meine Firma zu achten. 


Matterne, 
N im pommer'ſchen Laden in Hirſchberg, 
4067 Kornlaube „in den 3 Kronen“. 
PS, Marinirte und geraucherte Fiſchwaaren habe ich, wie be- 
kannt, ir friſch und in größter Auswahl vorräthig und 
empfehle dieſelben zu zeitgemäß billigſten Preiſen. 


> Feinſtes Wagenfett 


für eiſerne und hölzerne Achſen, in 2 Sorten — billigſt 
empfiehlt Wilhelm Scholz i 


Neue Rigaer Kron- Sie -Leinjaat und 

ächt haierſchen Rieſenrunkel-Rübſaamen 

empfing und empfiehlt 4036. 
F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


4061. 14 Ctr. gutes Gartenhen find zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten. 


4099. Einige Fuder guter Gartenboden können abgelaſſen 
werden. Nachweis durch die Exped. des Boten. 


4064. Zauber⸗ Photographien 
empfiehlt A. Peukert, 
Schul- und Salgzgaſſenecke. 


Rother, ſpätblühender Kleeſagmen 


(Steiriſcher), ebenſo auch weißer, iſt auf dem i 


mendorf im Einzelnen zu haben. 


4025. Eine Quantität gute Eßkartoffelu und 10 Schock 
Noggen, ſowie ein Quantum Sommerſtroh find 45 haben 
bei dem Stellbeſitzer Hilbig in Neudorf bei Goldberg. 


4056. 150 Centner Futtermehl und Kleie 
find zu verkaufen in der Mühle zu Harten— 
berg bei Petersdorf. 


Wagenknecht. 
Neuländer ann Gyps, 


Pommerſchen Portland⸗ Cement, 


Oppelner Portland-Cement, 


diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 


lität, empfehlen zu billigſten Preiſen 


Don. 


M. J. Sachs & Söhne 


2886. in Hirſchberg i. Schl. 


730 


- 1 > 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. Whites Augen wasser, 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt eg 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt. 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich 


Per] 


Henn Herrm Iſchetzſchinge in Hirschberg er 


mächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tau ende ar 900 erhebenden Briefen und Atteſten aus 1 — 
Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich glü 
Erfolg. 2967. 


Dank! Dank! 2 
Tauſend Dank dem Verfertiger des White's Augerwaſſer, 
Herrn Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Dank un Y 
durch deſſen Hülfe durch Gebrauch von 3 Flacon Ihre —— 
lichen White's Augenwaſſers mir mein volles Augenlicht wi 
der zu Theil wurde. Ueber 140 fl. habe ich verausgabt 
war nicht mehr im Stande meine Kinder zu erkennen, 
ich jetzt nach Gebrauch von 3 Flocon wieder die feinſten liche 
beiten fertige, weshalb ich allen Augenkranken dieſes 1h — 
Augenwaſſer ohne Schmeichelei aufs wärmſte empfehlen kaun, 
Auch bei einem Kinde meines Anverwandten hat es die beiten 
Dienſte gethan und geholfen. . 


Gammertingen, Anton Barth, Drechsler⸗Meiſter. 
Honig . 4037. 
Candis und zur Bienenfütterung, 


Malzſyrup 
empfiehlt billigſt F. A. Reimann a neuen Thorb, 


50000 Stück ſcharfgebrannte Mauerziegeln 


ſtehen in der früber Roſemann ſchen Ziegelei in Heriſchdorf zum 
Verkauf. Das Nähere beim Verwalter daſelbſt. 4048. 


198 Leinſamen, 


echten neuen Rigger und Windauer in Originaltonnen, 


neuen amerikan. 1 nd 
engl. Naygras, beiten Quedlinburger Zuckerrüben⸗ u 15 
balerſchen Futter : Nunfelrüben : Samen, weißen u — 
rothen Möhrenfamen, echten braunſchweiger Weißer 
famen, ſowie Peru⸗Guauo und Knochenmehl offer 


zu billigsten Preiſen Franz Gärtner 


in Jauer am Neumarkt. 


1770. Sie e In 


ſind noch vorräthig auf dem Vorwerk Riemendorf. 
werden für dieſes Jahr 
Ziegelöfen vollendet iſt, 


Auch 


eſtellungen auf jegliche Art Ma 


j g . 64 
ziegeln, Dachziegeln, Hochziegeln, Drainröhren, Platten 2% 
entgegen genommen und der Reihe nach ausgeführt. 29 


die Vorzüglichteit der Dachziegeln möglichſt bekannt werde 
ſollen ſie auf's Billigſte abgelaſſen 8 * 
Gutsbeſiger und Nittergutspädhten | 


nachdem der Bau zweier Faſſele⸗ 


ferdezahn⸗Mais, echt franzöſ, Luzerne, 


wo 
Ar⸗ 


3 * * 


dx Neue Bettfedern ZU 

It in großer Auswahl in vorzüglichſter Qua⸗ 

t und zu ſehr billigen Preiſen zu haben bei 
Julius Levi, 


RG Kornlaube- und Langſtraßen-⸗Ecke. 
= Tannin -Balsam-Seife, 23 


un dig wirk ſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
W reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Sind Sar, 1 
3085 3. Coiffeur Alexander Mörſch. 
tk 
find 14—18 Zoll breit, und 50 Scheffel 
ſud zu nn und circa cheffel Kartoffeln 


Gerber Ander 
N ö in Berthelsdorf bei Alt⸗Kemnttz. 
Bei Beginn der Bau ⸗Saiſon empfehle ich: 
närabtnagel in allen Nummern, Nohr⸗ 
für del, geglühten Nohrdraht, Werkzeuge 
| aurer, ſammtliche zum Ofenbau nöthigen 
ze. enwaaren, Schaufeln, Grabeiſen 
ze. zu den möglichſt billigen Preiſen. 
G. Kunick in Bolkenhain. 
00 Ellen junger Buchsbaum iſt au verkaufen bei 
. m. 


Ein Shot trockene Bretter, 14 Fuß lang, 1¼ Boll 
Bias 
En den 10. April 1866. Eh. ver». Riba, 
Eine Wattemaſchine n Su 
beim Tiſchlermeiſter Joſeph Knöbel 
in Neuſtadtl bei Friedland in Böhmen. 


Weiteres erfährt man brieflich daſelbſt. 


9888. 

e e ee 

5055 Kauf⸗ Ge ſuche. 

fein Paar „Kauf Geſuch. deutſche Mühl⸗ 

ucht un Ch bis 4 Fuß Rheinl. lang, werden zu kaufen ge⸗ 
A 


erten nebſt Preis erbeten von 
ug. Voelkel in Schmiedeberg in Schl. 


Reſnes ele Wachs kauft 

3863. Schmiedel in Schönau 
N am Oberring. 

offen bis fünf Sack ganz frühe, weiße Kar⸗ 
Aan kauft zur Saat O. Stagge. 
Vucchberg den 10. April 1866. 3074 


r Zieteffelfe und gelbes Wachs 


ahrend die höchſten — 9 it m Ski 
+ Streit Hirſchberg, 
4082. in der Nähe der evangel, Kirche. 
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1— E 
a! chen Waldmeiſter kaufen 


üchler KReymann in Hirſchberg. 
Gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Prelſen 5 : 
N 3864 55 NN. Grauer in Schönau. 


Gelbes Wachs kauft 4042. 
F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


EELTESEESTENEBESEETEEERER 
Rittergüter⸗Einkauf. 


Es werden ſofort zu kaufen geſucht: 
Einige Rittergüter im oder in der 
8 Nähe des Schleſiſchen Gebirges, na⸗ 
&9 mentlic) in den Kreiſen Hirſchberg Lauben, 
Löwenberg, Schönau, Goldberg: Hai- 
5 hau, Liegnitz. Jauer, Striegau, Tan: 
5 deshut, Waldenburg, Schweidnitz, 

Reichenbach, Franfenftein. ; 
Es liegen Anzahlungsſummen disponibel 
von 25,000 Thaler, 40,000 Thaler, 
50,000 Thaler, 80,000 Thaler, 
100,000 Thaler, 120,000 Thaler, 
200,000 Thaler, 240,000 Thaler. 
Nur Selbſt⸗Verkänfer werden erfucht: 
Beſchreibungen der Rittergüter ein- 

zuſenden an den 

Candidat der Staatswiſſenſchaften und 

Adminiſtrator Hermann Jüngling 
in Berlin, Mohrenſtraße 58. 

STESEBBEREEESEISTESEEFEEEEER 


Zu vermiethen. 
3875. In meinem Haufe, innere Schildauer Straße, iſt vom 
1. Juli d. J. ab die erſte und zweite Etage zu vermiethen. 
Hirſchberg im April 1866. 
Wilhelm Fiſcher. Porzellanhändler. 


4086. Ring 32 find Wohnungen zu vermiethen. 
2802. Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 
von Moſch, Schützenſtraße 432. 
4117. Eine freundliche Wohnung auf der Roſenau, beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben mit Alkove, Küche, Kammer und Holzge⸗ 
laß u. ſ. w., iſt bei mir zu vermiethen und zum 1. Juli zu 
beziehen. Heinrich Raupach, Weißgerbermelſter. 


4004. Neußere Schildauerſtraße Nr. 42 iſt ein Werkaufs⸗ 
lokal zu vermiethen. Näh. Auskunft Schild.⸗Str. Nr. 83, 2 Tr. 


e SSS S888 
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4054, Zwei Stuben im 1. Stock, Sonnenſeite, find Mühl: ' 
— No. 24. zu vermiethen. 0 f en 


* 


3983. Eine Schlafſtelle an einen ordentlichen Menſchen 
iſt vacant Schützenſtraße Nr. 17. 


4019. In No. 114 zu Warmbrunn ſind Kartoffelbeete 
zu vermiethen. 


Eine Stube und ein Stall nebſt Wagenremiſe iſt zu ver⸗ 
miethen und kann zu Johanni bezogen werden 
bei A. Wagner, Tiſchler in Ober⸗Heriſchdorf 
4077. bei Warmbrunn. 
3411. In dem Hauſe Nr. 17 auf der Zittauer Straße in 
Greiffenberg iſt der erſte Stock mit oder ohne Pferdeſtall 
zu Johanni zu vermicthen und zu beziehen. 
Auch iſt das Haus verkäuflich. 


Perſonen finden Unterkom men. 
N 3 wird zum baldigen 
Ein Steindrucker a aa 
Hirſchberg, den 12. April 1866. F. Schmuck 8 Comp. 
4011. Ein tüchtiger Buchbindergehilfe findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. Portofreie Offerten unter der 
Bezeichnung T nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 
3861. Drei bis vier Schneidergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung bei Tännigkeit in Hirſchberg. 
4120, 5 tüchtige Schneider⸗Geſellen finden bei hohem 


Lohne dauernde Beſchäftigung ei C. Sagaſſer 
Landeshut, Kornſtraße Nr. 87. Eänciberneifer, > 


3921. Ein Schneider⸗Geſell, tüchtig in feinem Fach, kann 
bei gutem Wochenlohn ſofort dauernde Arbeit erhalten bei 
A. F. Janke in Hirſchberg. 


3922. Zwei Maler⸗Gehülfen verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warm brunn. 


4027. Einige Schreiber mit guter Handſchrift finden Bes 

ſchäftigung bei dem Fortſchreibungsbeamten Kloſe 
zu Löwenberg. 

Ein Commis, im Papier ⸗Geſchäft bewandert, und 

ein Lehrling finden in meinem Papier- Geſchäft fo: 


fort Stellung. — Offerten franco. 5 
3966. E. E. Pollack in Striegau. 


Tüchtige Malergehilfen u. Anſtreicher 


ſucht der Maler Theodor Kannapke in Reichenbach 
3822. bei Görlitz. 


3821. 


Ein uhrmacher⸗Gehülfe findet ſogleich dauernde 
Condition bei 5 F. Ba 


zalde, Uhimacher 
in Spremberg. 


4116. Zwei Drechslergeſellen, welche der Knicholzotbeit 
fähig ſind, finden ſofort bei gutem Lohn dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Adreſſen an Gaſtwirth Herrn Kuhn in Freiburg, 
Bahnhofſtraße, im weißen Abler. 


4012. Zwei e werden zum baldigen 
Antritt bei dauernder Beſchäftigung geſucht von 

. Eruſt Glaubitz, Civil: u. Militair + Kleivermader. 
Löwenberg, Goldbergerſtraße 162. 

a zus wird ein Lehrling unter ſoliden Bedingungen von 
demſelben geſucht. 


3728. Zum ſofortigen Antritt wird in ber Scholtiſei zu 
Hohendorf bei Goldberg ein Gemüfegärtmer geſucht. 


une —_ 3 


. 
| 


Tiſchlergeſellen bende 


Dichtige dei R. Nuſchewenb in Lange 2 


in tüchti ird ge, 
4060. Ein tüchtiger Brauer eſell wir | 
fucht in der Brauerei zu Seiffersdorl 
bei Kupferberg. 


4070. Einen Stellmachergeſellen ſucht 
der 2 2 Fendler in — 
4070, Auf tem Dom. Mapdorf findet zu Jotanhenſe 
ES 8 ein gutes Haterkon dert all 
ein Jungviehwärter deſſen Frau mit in den Ziegel 
Ein unverheiratheter Schäferknecht und ein orbell 
3 für Flachwerk können ſoſort auf dem 


ſemen dorf antreten, wo ſich alle zu melden haben. 7 
4103. Auf der Bahnfrede Rüttersbaufen 
Remſcheit finden noch mehrere geübte 10 
ſenbahnarbeiter dauernde SA | 
Lohn pro Tag 22 — 25 ſgr., Kippkarr e he 
rer pro Tag 1 rtl. bis 1 rtl. 5 ſgr. Nah 
res bei den Bauunternehmern Lange un 


Lüders in Ronsdorf bei Rüttershauſen. m 


A dauernde Beihält 

ne bk g. Ctarn egg aber bei Warmbrur. 7 
Solide, fleifige Arbeiterinnen, 30 a 
der Zahl, werden zur leichten Handarbeit geh 
Nähere Auskunft ertheilt das Comptoir 2° 


2 ao⸗ abrif 
Se Anl 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3726. Ein von geſetzten Jahren erfahrener Fo r ſt man 
ſucht ein Unterkommen. ; g 
Wo? ſagt die Commiſſion des Boten in Greiffenberg. 


3817. Ein tüchtiger Bäcker, der ſchon ſeit Jahren 
Werkführer in einer großen Bäckerei fungirt hat und 4 
Atteſte nachweiſen kann, ſucht als ſolcher ein Urterkon n, 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre C. 14. poste reste 
Görlitz franco erbeten. 


3954. Ein militairfreier Großſchäfer, welcher wegen uu 
löfung der Heerde feine Stellung aufzugeben genöthigt iſt, fan 
zu Johanni c. ein anderweitiges Unterkom men. Derſelbe 
von dem Unterzeichneten beſonders empfohlen werden. * 
Wingendorf Kr. Lauban. Richter, Wirthſchafts⸗Inſpeck 


Jehrlings⸗Geſuche. 


3923. Zwei Knaben, welche Luſt haben Maler zu werdel 
ſucht 5 H. Richter, Maler in Warmbrunn 


4121. Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, welcher dn 

hat vie Conditorei zu erlernen, findet ein baldiges Un 

kommen in der Conditorei des A. Bertermann 
in Landes hut in Schleſien. 0 
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x Pet geſunde een können unter ſoliden Bedin⸗ 
in die Lehre treten beim 
Klempner Gutmann in Warmbrunn. 


. Einen Lehrling nimmt an 
der Schmledemeiſter Alt zu Maiwaldau. 


Ein Lehrling findet baldiges Unterkommen beim 
Töpfermſtr. A. Kloſe 
in Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


8 8 Einen Wirthſchafts⸗Eleven gegen mäßige Penſion 
| rich 128 Dominium Meffersdorf. 
Einen ijünben kräftigen Knaben ſucht als Lehrling 
j 8) üllermſtr. Hertner zu Mittel⸗Kauffung. 


N au Ein ordentlicher Knabe, der Luſt hat Böttcher zu 

„Dun kann bald eintreten bei 

05 Niedeberg, Hoegelheimer. 

ei er ein geſunder kräftiger Knabe, welcher die Buchbin⸗ 
erlernen will, findet ein Unterkommen beim 

% Buchbinder ee in Löwenberg. 


N Lehrlin 
e Knabe rechtſchaffener ne 8 Luft hat Condi⸗ 
rom nd Pfefferkächler zu werben, findet ein balviges Un: 
Amen in d. Conditorei des J. A. Drott in Friedeberg a/ Q. 


| wa m — f ger Knabe, der die Sleifcherprofeffion 
U, PS bald Unterfommen d 
Fleiſchermſtr. Vogt ve in Bolkenhaln. 


An ey ie ı mein Materlalwaaren = Gefhäft ſuche ich einen 
Al ng mit den We Schulkenntniſſen zum baldigen 
Hermann Kern in Liegnitz. 


Heſchzz Eine Stelle als Handlungslehrling im Specerei⸗ 
Ian, ie ich für ne Sohn 2 —.— Eltern. Derſelbe 
Schw d mit den nö: 155 l verſehen. 
ei, den 11. April 1 
Wo eine Vieſtert. 
12 8: Gefu 
ae „ welche ie den ah bab en dle Lilbograpbie und den 
Unter — erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
R. len 8 Stein druckerei in Lauban, 
& Brüderſtraße Nr. 160. 


Ih die Knabe, der Hutmacher werden will, kam 
Lehre treten beim 
4003. Hutfabrikant Herrmann Höhnel 


a, in Görlitz, Demianiplatz Nr. 16. 


8, 6; Gefunden, 
10 edition in — Geldtäſchchen iſt abzuholen in der 


* 
* 


Ar = 
Ss Selbtäfehehen mit Er ung. 


gebetet erlaube ich mir 
4 anzuzeigen, daß die 


| 1 in liner Weiſe geſorgt. 


733 


Reſtauration auf der Gröditzburg 


ft om uk eifrigſtes Beſtreben fein, meine geehrten Gaͤſte prompt und reell zu bedienen, und werde 
gute Speiſen und Getränke ſtets die größte Sorge tragen. 


4008. 


4122. Am Charfreitage = zwiſchen Hartmannsdorf und 

Giesmannsdorf ein Packet Garn rer worden; der ſich 

legitimirende Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtattung der 

ee in Empfang nehmen 
Gerichtskretſchmer G. Menner 

in Hartmannsdorf bei Landeshut. 


3980. Eine Pferdedecke E BACH, worden. 
melde ſich 1 G 


Verlier 
räbel in Warmbrunn. * 


Verloren. 


3977. Der verlorene Pfandſchein 119953 iſt abzugeben in 
der Baumert ſchen Pfand⸗Leih⸗Anſtalt. 


Geld verkehr. 
3866. 6 bis 7000 rtl. find auf ländliche Grundſtücke gegen 
pu pillariſche Sicherheit, getheilt oder ungetheilt, auszuleihen bei 
Heinzel in Bolkenhain. 


Einladungen. 


3987. Auf Sonntag den 15. d. = ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im „Apnaſte⸗ af 


8 0 84 ERTEITTIERITERET ET 

8 Sonntag ladet zur Legge ane 8 
on- Jean. 

die Kegelbahn und die Lokale ſind neu reſtaurirt. a 

BERPPBPEBRLLLLILSPLLPERPLPER 

4118. Sonntag den 15. d. Tanz muſik bei 

Zeller im Rennhübel. 


as Glruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 15. und Montag den 16. April 
(als zum Kirchenfeſt) 


Großes Concert. 


nfang Nachmittags 3 Uhr. 

Bei günstigen Wetter findet das Concert im Freien, bei 
ungünſtigem Wetter im Saale ſtatt. 

J. Elger, Muſik⸗Director. 


Auf dem Hausberge. 


4107. Sonntag den D. April: 
CONCERT 
von der Füſilier⸗Capelle Koͤnigs⸗ 
Grenadier-Regiments. 
Entree für Herren 2 Sgr., für 
Damen 1½ Sgr. Anfang 3 Uhr. 


fuͤr dieſen Sommer 
wieder eröffnet iſt. 


23 


Auch iſt für die Au nahme von Nacht⸗ 


örner. 


4108, ‚Beute, Sonnabend den 14, — 7 Vormittags zum 
Wellfle iſch und Abends zum Wurſtpicknick ladet 5 die 
„drei Kronen“ Freunde und Gönner 17 55 ergebenſt ein 

Herrmann Wittig. 


Kaldaunen an der Dra⸗ 


4034. Montag den 16. April: 
Roſe. 


chenburg, wozu freundlichſt einladet 


40 In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag zur Flügelunterhaltung ganz ergebenſt 
ein f 1 A Sell. 


4020. Einladung. 
Zum Kirchenfeſt auf Montag den 16. d. Mts. 
ladet nach Neu» Schwarzbach hierdurch freundlichft 
ein Herrmann Zölfel. 
Zur Tanzmuſik nach Grunau ladet Un⸗ 
terzeichneter auf Sonntag den 15. April ganz 
ergebenſt ein mit dem Bemerken, daß für gute 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt iſt. 
40%. John. 


4080. Tanzmuſik den 15. d. M. beim 
Schankwirth Thiemaun in — 


Zum Hirſchberger Kirchenfeſt. 
Montag den 16. April 
Großes Concert und Tanz 
in der Brauerei zu Berbisdorf, meg he 
von der Hirſchberger Militär⸗Kapelle, 
wozu ergebenſt einladet H. Längner, 
4113 Brauermſtr. 


En eihrichsberg. 


Sonntag den 15. April ladet zum letzten 1 
Kränz en die geehrten Mitglieder freundlichſt ein, und da 
ſich ein Ueberſchuß in der Kaſſe befindet, über denſelben zu 
verfügen. Der Vorſtand. 


3989. Auf Sonntag den 15. April ladet zur Tanzmuſik ganz 
freundlichſt ein Ferdinand Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. 


4106. Zum letzten Concordia⸗Kränzel ladet auf Sonntag 
den 15. April zu Rüffer nach Giersdorf freundlichſt ein 


3 


der Vorſtand. 
3990. Sonntag den 15. d, M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Gaſtwirth Haekel in Arnsdorf. 
4111. 


Sonntag den 15. April ladet zur Wee var 
Schiefer ergebenſt ein bäfer 


3979, Sonntag den 15. April ladet zur Tan ai 


ergebenft ein S im ä e zu Lab. 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


ae ; | 
Sonntag den 15. April im Vitriolwerk: 
8 Großer Ball 


8 
wozu wnitglitdet () 


des geſelligen Vereins monle, 
eſelligen Vereins Harmon zer Vorſtaud. 


und Gäſte freundlichſt einladet 


4059. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 15. 


ergebenſt ein ner, 


Albe N 
Gaſtwirth zur 7 in Krummbübek 


3999. Zur Tanzmu 
ladet auf Sonntag den 15. Apr ur 9 
Schmiedeberg ergebenſt ein nfind 


3859. 
Einladung. 

us Einweihung meines neu ‚eingericieien Leg 
auf Sonntag den 15. April zum Tanzvergusgene⸗ 

Montag den 16. April zum Concert und 
nügen, ausgeführt von —— beliebten gutbeſehten 7 ga 
ade ih alle meine Freunde und Gönner ergebenft ein. eträͤnl 
fang 4 Uhr Nachmiktags. Für gute Speiſen und Ge 


wird Fuer forgen Heinrich Kuna 


den g. April 1666, Gerichtstretſchmer. 
Brauerei zu Nimmerſath. 


Sonntag den 15. April ladet zur 


a n z m 
freundlichſt ein . el 


nn 


— 
1 


. Echneider, 


55 Markt: Prei ſe⸗ 
Seen. den 12 April 1866. 

Im g. Weizen] Ro Gerſte 
e 
öchſte r 4 50 * 2 10 4. 5 11 
ittle r 2114 — 1 10 
Niedrigster 3115 = 2|8l 14 19.2 


Erbſen: Söchſter Jrtl. 15 sar. 
Schönau, den 11. April 1886. . 
Hl 


7 
Niedrigſter 178 E 2 


1645 2 20 16 
Yutter, das Ifund 9 ſgr., 8 fer. I pf., 8 for. OB 4 


EISEN den 9 April 1266, N 
b 


e 
ER — 3 0 
e 9 42 2— all 107 — 


Breslau, den 11. April 1866. 
Rartoffel⸗Spiritus p. 100 Art. bel 30 pct. Tralles loco | 


Das Abonnement beträgt, pro Quartal 18 Ser. n 
8 au 15 S erren t auc Bergin 
17 Sur. B Größere Schrift nach Verhältniß. 
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Drudund Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krab 


